
Wiesbadener Tsgblstl .

Auflage : 9000 . Gegründet 1852 .
scheint täglich , außer Montag « . -- -------------------------- ---------

$ >it b

« fe Expedition : Langgasse 27 . ääääö

M 48 .
1888Samstag den 25 . Februar

1 an aufwärts ,

Trauringe von 8 ML an .

Dieselben sind massiv in Gold gestempelt , eigene Arbeit .

Neuheiten in Anhängern für Bettel - Armbänder ,
letztere von 21/ » Mk . an , Münze mit Monogramm 60 Pf .

DM
-

Spezialität
" WM

in Genfer Taschenuhren zu Fabrikpreisen :

3 ournal - Lese - Cirkel

der Buchhandlung Müritz & MÜllZöl ,
82 Wilhelmstrasse 82 .

32 Zeitschriften . 1 Jahr 15 Mk ., 1/a Jahr 9 Mk .,
i/4 , Jahr 5 Mk .

30 Zeitschriften . 1 Jahr 13 .50 Mk .,
*/a Jahr 8 Mk . ,

i/4 Jahr 4 .50 Mk .

Deutsche , französische und englische

Leihbibliothek
der Buchhandlung von Jurany & Hensel .

26,000 Bände . Wöchentliche Aufnahme neuer ge¬

eigneter Werke . 130

Bücher - Lese ^Cirkel
der Buchhandlung MoritZ & MÜfiZSl ,

32 Wilhelmstrasse 82 .

Aufnahme aller besseren Werke der deutschen ,
französischen und englischen Literatur sofort nach

Erscheinen . 9757

Journal - Lese - Cirkel 130

der Buchhandlung Jurany & Hensel
( C . Hensel ) .

34 Zeitschriften . Wöchentlich zweimaliges Wechseln .

Jährlich 15 Mk . , halbjährlich 9 Mk . , vierteljährlich 5 Mk .

Porzellan - Malerei und Malschule
von

Hans Saedtler ,

Atelier : Webergasse 14,1 . St . , Eingang kl .W ebergasse 13 ,

Wohnung und Brenn - Anstalt : Schulberg 4 , 3 Stock ,

WIESBADEN ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Portralts nach Photographien ,

Figuren , Landschaften , Wappen , Monogrammen und Blumen .

Garantie für nur künstlerische Ausführung .

Anfertigung von Kaffee - und Tafel - Servicen , Ergänzungs¬
stücken von vorhandenen Servicen .

Reparaturen und Neuvergoldungen .

-- - Unterricht im Malen =

auf Porzellan , Glas , Holz , Seide , Aquarell etc . in Cursen und

einzelnen Stunden in und äusser dem Hause .

Reichhaltige Auswahl von Porzellan - Gegenständen zum Bemalen .

Ausstellung von Porzellan - Gemälden und Schäler -

Arbeiten permanent im Atelier . EntrAe frei .

Uebernahme von bemalten Gegenständen zum Brennen

gilb . Damen - Remontoir von 25 Mk ., gold . 45 Mk .

Ä Herren - Remontoir von 30 Mk . , , 70 Mk .

mit zweijähriger Garantie . Jede Uhr wird genau abgezogen .
Grosses Lager in Juwelen , Uhren , Korallen ,

Granaten , Gold - und Silberwaaren halte bei

Gelegenheits - Geschenken zu sehr billigen Preisen

angelegentlichst empfohlen .

Eigene Werkstätte für Anfertigung neuer

Gegenstände . Umfassen von Juwelen in kürzester

Zeit . Versilberungen für Bestecke billigst unter

jahrelanger Garantie . Reparaturen aller Art schnell .
Gold und Silber wird zu den höchsten Preisen

angekauft . 2895

Wilhelm Engel ,

20 Langgasse 20 , nächst der SchUtzenhofetrasse

und Vergolden .

VafHüF gebr . Violinen , Violas ,

161 Mill Cellis , Bogen , Salten ,

Guitarren , Zithern , Clar inetten ,

Handonlos , Flöten etc . zu billigsten
Preisen Metzgergafse 81 . Auch werden Instrumente
•» Tausch genommen . 61 <k

Reelle Bedienung . — Billigste Preise ._______
8428 Neuheit .

Eostumedilder und Portraits werden nach Photo -

raphien in „ Photominiature “ « Oelmaferei auf Glas

( Emnl ähnlich ) geaalt Geisbcrgstraße 5 Part -ire . 8608

Prima Tachsenhäuser « epfelwein
hat in Zapf genommen Peter üLwe ’ ’
7434 Hochstatte 22 ,
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Todes - Anzeige 8730

ans statt . 8740

Jede « Tag stich gebrannte hochfeine , candirt und uncandirte

Ich empfehle 8713

Non einem Gute in der Nahe Wiesbadens wird noch
*"V Milch das Liter zu 17 Pfg . abgegeben . N . ttzp . 7868

letzte Nacht

schlafen ist .

Mittheilung , dass unsere liebe Schwägerin , Tante und Grosstante ,

Fräulein Johanna Wagner ,

nach mehrwöchentlichem Leiden in ihrem 64 . Lebensjahre sanft ent -

in den belnbten Mischungen zu alle « Preisen
empfiehlt

die Dawvf Kaffee - Brennerei

von Robert Roux , Krauzplatz 11
( . . Englischer Hof " ) . 8698

Wiesbaden , den 24 . Februar 1888 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Schellenberg .

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 13 Uhr vom Sterbehause , Werostrasse 36 , aus statt .

Statt besonderer Anzeige Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die
schmerzliche

stets frisch gebrannten Kaffee
( eigener Brennerei )

per Psd . Mk . 1 .30 , 1 .40 , 150 1 60 . 1 80 und 2 .— , rohe «
Kaffee in g Wer Auswahl von den billigsten bis zu de «
feinsten Sorten , sowie sämmlliche Spezereiwaaren zu de «

billigsten Tagespreis .
Louifenstraße A Vßrhorrid Ecke der

No 43 , ' VUIIVHIV , Schwalbackerstrake ,

löndiener
“

ö

- Bräu
.

Anerkannt als eines der betten und gesnndheitlichen
Biere ,

Unterzeichneter empfiehlt dasselbe in Glas - und Flaschen ,
verkauf ; ebenso gebe dasselbe auch in Gebinden an Wieder .
Verkäufer ab . Flaschenbier wird in j . dem Quantum frei in ' S
HauS geliefert .

Ohr . Heblnger , „ Saalbau Nerothal "
,

183
__________ WM

-
« tiftttraste .

"
WW

_________

Salzbohnen per Pfd . 20 Pf .

8569 . Schaub «» Ecke dec Markt - u . Grabenstraße .

Ladm - Eiurichtullg , Glasfchräuke ,
1 Ausziehtisch , 2 Stühle billig zu verkaufen im Laden Weber -
« aff « il von 5 bis 6 Uhr NochmsttaaS ._______________

7919

Em leichter , einspänniger Rollwagen wird zu kaufen
gesucht . Nich . Exped . d . Bl . 85

Todes » Anzeige .

Heute Vormittag entschlief nach längerem Leiden mein lieber Mann , unser

guter Vater ,

Herr Friedrich König ,

evangelischer Pfarrer a . I > .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1888 .

Die trauernden Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause , He rrn gar teil Strasse 8 ,
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Achtung ! Achtung !

Latrinen - Abfuhr .

Die Hausbesitzer werden hiermit darauf auf¬
merksam gemacht , daß verschiedene Unternehmer ,

um das Zusammengehen der Hausbesitzer zu

verhindern , demnächst die Abfuhrpreise herab -

setzett , um sie dann , wenn die drohende Ge¬

fahr der Vereinigung beseitigt , um so mehr
Hittaussetzen zu können .

877i Sehr viele Hausbesitzer .

Latriueu - Abfuhr .

Den Tarif für Entleerung Der LatriueA - Gruben habe
ich versuchsweise folgendermaßen festgesetzt :

Häuser ohne Closet - Giurichtuug
bei 1 - 4000 Liter Johrlt Mk 140 . 4 - 5000 Ltr . Mk . 130 ,
5 - 7000 Ltr . Mk . 1 20 , 7 - 9000 Lir . Mk . 110 , 10,000 und

mehr Ltr . Mk . 1 .— ;

Häuser mit Closet - Einrichtuu «

bü 1 - 3000 Liter Mk 2 80 , 3000 Ltr . Mk . 2 .70 , 40 0 Ltr .

Mk 2 60 . 5000 Ltr , 250 6000 Ltr . Mk . 2 40 , 7000 Sir .

Mk . 2 30 , 800 ) Ltr . Mk . 2 20 , 9000 Ltr . Mk . 2 .10 ,
10000 und mehr Ltr . Mk . 2 . — .

Bestellungen beliebe man auf dem Vurea « Graben¬

straße 1 eintragen zu lassen .

Fritz Knettenbrech ,
8711 Latciueu - Abfuhrnuteruehmer .

Sprengers Latrinen - Abfnhr .

Nachstehend ermäßigter Entleerungstarif kommt vom

27 . d . Mts . ab zur Berechnung :

a ) Grube « mit gewöhnlichem Latriueuiuhalt : 1 bis

4 Faß ä 1200 Liter ä Mk . 1 .10 , 5 Faß ä Mk . 1 .— . 6 und

7 Faß 90 Pfg , 8 und 9 Faß ä 85 Pfg . , 10 Faß und

m hr ä 80 Pfg ;

b ) Gruben mit Closetiuhalt : 1 bis 3 Faß ä 1200

Liter ä. Mk . 2 20 , 4 und 5 Faß ä Mk . 2 10 , 6 und 7 Faß
& Mk . 2 — , 8 und 9 Faß ä Mk . 180 , 10 Faß und mehr
ä Mk . 1 .60 .

Aumeldunge « zur Abfuhr werde « bei Herr «

P . Hahn , Kirchgafse 51 , eutgegevgenomme « .

NB . Vorausfichttich wird zum Oetober d . I . ein großer
Theil der Gruben an den Schwemm - Canal angeschlossen ,

wodurch sich die Latrine bedeutend verringert und dadurch
im Preise steigern wird , wodurch eS sich ermöglicht , den

EntleerungStaris noch weiter zu ermäßigen . AusgeWossen
bleibt es nicht , daß in einigen Jahren bei weiterem Anschuß

der Häuser die Latrine noch gratis adgeholt , rrsp . in den

letzteren Jahren des Anschluss . S für den Inhalt der noch
nicht angeschlossenen Gruben entsprechende Vergütung gezahlt
wird .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1888 .

Joh . Phil . Sprenger ,

8777 Fuhrunternehmer .

Zimmerspähue
tu haben Schulberg 10 , Parterre . 8649

Düugerausfuhr - Gesellschaft
z « Wiesbaden .

Di .- Versteigerung der Latrine findet wieder jeden Samstag
Aberrd um 8 Uhr in der Restauration „ Bur Zauberflöte "

,
Neugosse hier , statt .

______
Der Vorstand . 85

• ist fortwährend billig zu haben Lanegas e 58 ,
■ lil chL am Kranzplatz , bei H . Wen ®, Eishandlung
™

( ehemals Spiegelgasse 4 ) ,______________
7085

Getragene Herren » und Damenkteider , sowie Gold »

und Silberborde « werden zu den höchsten Preisen an <

gekauft Metzgsraasse 20 , eine Treppe hoch .________
18370

Elli quterhalterrec Confirmaudeurork ist zu verkaufen
Langaasse 24 , 3 . Stock .

_________________________________
8697

Mp » Gebrauchte Holz - und Lederksffer zu haben
Metzgergasse 37 .

_________
8764

Neue Möbel zu verkaufe » , als :
1 rrußb . DameuWchreibtisch , 2 lackirte Kommoden , 2 ditto

Waschconsolen , 1 Vorrathsschrünkchen u . bergt Moritzfiraße 34
im Hinterhaus .

___________________________________
8781

WegzukShalbec ist em gutes , sehr wenig gebrauchte » Prüf dz .
Kauave billig zu verkaufen Bleichst ^aße 24 . Parterre . 8772

Sine einsch '. . , nutzb .- poUrte tvetlstelle ist sür 10 Mk zu
verkauf -n Friedrichstraße 19 , Seitenbau , 2 St . 8784

1 neue zwetichl . tannene Bettlade bitt , zu verk . N . » xp . 8518

MWMM .- Eme sehr starke HaudroUe , zum Möbel » und
WWM Klavier » Transport , s-.hr billig zu verkaufen

Wilhelmstroße 30 8600

Schone » lfteu billig zu ve >kaufen Lanogosse 35 8749

Lvetustasdzea zu kauten gesucht Näu . Exoeo . 8674

Das Aurputzen und Stein gen von Ovttväume « , Spalter »
und Weiustockschuitt besorgt gründlich G . Sinz , Gärtner ,
Schwalbachetstroße 35 . Hinterbau » 2 . Stock .____________

8739

Zimmerspähue Oraä
(fcia schönes , schwarze » Spttzyuudche « , 1 Jahr ah , ein

braunes Dachshuudche « , 4 Monate alt , billig zu verkaufen .
Näh . Karlstraße 32 im Laden . 8755

Köu Schauspiele ,

Samstag , 25 . Februar . 45 . Vorst . (91 . Vorst , tm Abonnement )

Per Kültenöeflher .
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet .

In Scene gesetzt von C . Schulte » .

Personell :
Marquise von Beaulieu

Claste
°'

I deren Kinder

Baron von Pröfont
Baronin von Prefont , Nichte der Marquise .

Shilippe Derblay ...........
uzanne , dessen Schwester

Herzog von Bligny , Neffe der Marquise . . .
Moulmet ..............
Athenais , dessen Tochter
Bachelin , Notar
von Pontac .............
Der General
Der Präfect .....
Gobert ...............
Dr . Sewan
Jean ...............
Brigitte .....
Hrstrr 1 Zweiter • •
Zweiter j ..........
Ein Diener .......... . .

Frl . Widmann .
Herr Neumann .
Frl . v. Koltt
Herr Köchy .
Frl . Wolff .

IBeck

.
LipSki .
Reubke .
Grobecker .

Butze .
Bethge .
Holland .
Rudolph .
Dornewatz .
Schneider .
Getsenhofer .

Langhammer ,
l Rath mann .

Spietz .
Herr Strecker .
Herr Brüning .

Anlang e * «, Ende nach 0 Uhr .

Sonntag . 26 . Februar : Aida . ( Erhöhte Preise .)
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Gewinne im Ges . - Werth v . 350,000 Mk .

und zwar :
1 Gew . . . . ä 50000 M .

12 Gew .
50 „

200 „
320 „
500 „
600 „
800 „

1000 n
1500 „

ä 500 M

„ 200 „
■n 100 n
. 50 „
„ 40 »
» 30 „
» 20 „
» 15 n
» io »

Hauptgewinne :

1 »
1 »
1 »
1 „
2 .
8 »
8 „

. „ 25000 „

. „ 10000 „

. „ 5000 „

. „ 4000 „
- » 3000 „
- „ 2000 „
- „ iooo „

im Werthe von

50,000 Mark

85,000 Mark

10,000 Mark

bietet die Letzte l . otterie der Stadt

aden - Baden
BMF

*
Ziehung » inwiderruf ! ich am 27 . Februar u . folg . Tage .

Loose hierzu ä Mk . 2 . 10 , 10 Stück Mk . 20 , versendet das General - Debit von Moritz Heimerdinger m Wies¬
baden und Baden - Baden . Für Porto und Gewinnliste sind 25 Pfennig beizufügen . Auch sind die Loose zu

haben bei F . de Fallois Lansgasse 20 . 6517

Geschäfts - U ebernahme !
Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich das Geschäft des Herrn Moritz Mollier ,

Taunusstrasse 39 , käuflich übernommen habe und dasselbe in gleicher Weise weiterführe .

Zum Anfertigen von Hiners und Soupers , sowie einzelner
kalter und warmer Platten In und äusser dem Hause halte mich

bestens empfohlen .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1888 .

Friedr . Berger ,
Koch ,

seither Chef im „ Prinz von Arkadien “

8778 in Frankfurt a . BL

Spiegelglatte .

____ „ Dietenmnhle “
. 8ss7

Eisbahn Nerothal .

Bie Bahn kann befahren werden .
______

8728

„
Zum Tannhäuser .

“

Rur E ' öffnunq des neu und elegant erbauten Sveisefasl - r

findet Dienstag t >en 28 . d Mts . AbevdS 7 ' /- Uhr
Abendessen K Gedeck 2 .50 Mk . statt . Zu recht zahl¬
reicher Theilnahme ergebens ! einladend , zeichnet

Hochachtungsvoll
G . Baumbach .

Anmeldungen werden bis Dienstag Mittags 12 Uhr

entgegenger ommen .____________________________________
8760

Rene Malta - Kartoffel « ,

«Sarantie für echte neue Waare , empfiehlt
8732

__
Weh eurer . Markt .

la weisse Kernseife . . . 10 Pfd . — Mk . 2 30 ,
la helle „ . . . 10 „

—
„ 2 .20 ,

la Glycerin - Schmierseife 10 „ — „ 1 .70 ,
la weisse Schmierseife . 10 „ = „ 1 .80 .

Wilh . Heinrich Birck ,
8750 Ecke der Adelheid - und Oranienslraese .

Weinstube 7911

von

Jean Merz , Geisbergstratze 2 .

Henle Samstag de « 25 . Februar :

Eisbeine lHeschen ) mit Snucikraut
in und anher dem HLuse von 6 Uhr Abends an .

Mtttaastisch 1 Mk , int Abonnement 80 Pf .

Bestaurant Poths
,

ll Langgasse 11 .
Heute Abend : 8778

Ochs enschwarrzsuppe .

„ Zu den drei Königen
"

Vf
Marktstraße 26 .

HkUte Abend : Metzelsuppe .

V f Morgens : 8757

\ Bratwurst und Sauerkraut .

Borzüaliches Lagerbier ^

Restauration Merkel ,

jKkjÄX Faulbrunuenstrahe 8 .
lt AO , Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgen ? : Quellsteisch , Bratwurst n « £
Sauerkraut , Joh . Merkel . 87 «
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Turn - Verein

8751

»
In Mainz

, Walpodenstrasse 5 .

2 Mahagoni - Büffets ,

Instruction für die Fleisch - Beschauer
ä 28 Vfg . vorrätkia in der Ervedition dieses Blattes .

EWöditlB » ! Taregssstr Ü9te # LI -

verkaufe zurückgesetzte und
fehlerhafte

Damen - und Herren -

(Uace - Handschnhe
zu sehr billigen Preisen .

R . Reinglass ,
Handschuh - Fabrik ,

Mitte der neuen Colonnade

Wohuungs - Berauderung .

. Bon heule ab wohne ich in meinem Hause Bleichstrahe 81 .
8 <94 C . Schwank , Schornsteinfegermeister .

Garantirt reine Reis - Stärke
in Packeten per Pfund 24 Pfg .

Wllh Heinr . Birck ,
Ecke dr Adelhaid - und Oranienstrasse .

Garteubau - Berein .

Heute Samstag Abends 6 Uhr in der Höheren Töcht r -
schule , Louisenst - aßc : Verloosung . Vortrag tun Herrn
Hankel iitcc Orchydeen , wozu einladet
199 Der Vorstand .

Heute Samstag , von V rmsttags 8 Uhr ab , wird auf
der F etbauk leichtperlsüchtiges 8767

Ochsenfleisch per PfS . 3S Pfg .

rerfauft . Städtische ScklachtbauS - Bei waltnuo .

Auctlons - Anzeigen
von Behörden , Oberförstern , Förstern , Concurs -
Verwaltern . Auctions - Kommissaren . Agenten ,
Gerichtsvollziehern etc . befördert an alle Tages - ,
Kreis - , Amts - und Wochenblätter , sowie Fach¬
zeitschriften zu Original - Preisen mit höchstem
Rabatt

Paul Schilkowski
,

Uhrmacher , Michelsberg 6 , 8783

empfi hlt sich zur Ar . lage von

Hans - Telegraphen
und

Fernsprech - Einrichtangen
bei solidester Ausführung unter

Garantie .

Instandhaltung von electrischen
Anlagen in Hotels und Privat¬
häusern bei billigster Berechnung .

Rnhrkohlen
,

stiickreiche Waare , direkt aus dem Schiff , per Fuhre 20 Ctr .
über die Stadtwasge franco Haus W esbad n 15 Mk , NuK »
kohlen 20 Mk . empfichlt A . Eschbacher .

Biebrich , dm 16 . F bruar 1888 . 7843

8 ' /s Uhr im V reinslocale , Hellmundstraße 33 :

Haupt - V er Sammlung ; .
Tagesordnung : 1 ) Vorlage der Skizzen znm Turn -

haüevbav ; 2 ) V reins Ang - legenheiten .
Der Wichtigkeit wegen ersucht um recht pünktliches und zE «

reiches Erscheinen Der Vorstand . 118

8 « verkaufe « wegen Abreise : a * la , . . . ..... . . . . . .
Dpiegelschrauk , Büffet , Vnticow , Kaunitz und Ausziehtisch nerrattfett

Nußbaum Kuchmsch - ank , Küchent sch rc . Diese Möbel ein gute,Halter Buffet mit Lichenholz - Platte 244 Meter
? 7

in derMainzer Gew ^ behallegekaust und nur wenigge - lang , 0,70 Meter breit , mit Speisezug und Sprachrohr° >a >!chb Nah . Herrnga tenstraße 15 , Parterre . 8426 Bierpression mit Zinkröhren . MH . Bahnhofstraße 13 8T35

2 Mahagoni - Bücherschränke
billig abzugebe « .

________________ ( H . 61060 . ) 39

Ein Original - SMcial - Club - Blci >clc ,
engt , halb vernickelt , wenig gebraucht , Anlchiff lngSpreiS

'

übe 400 Mk . , billig ab uoebm Sonnenherg - rst >-abe 33 . 8779

Annoncen - Expedition ,
Frankfurt - a . 31 .

Vertreter in Wiesbädsn : Feller & Gecks .
Zeltungs - Catalog gratis .

Schwarze Cachemire
empfiehlt W . Cron , Ecke der Stiftkraße v . Röderall - e .

Zither - Berei « .

Heut « Abend 8 */s Uhr : Mouals Versammlung im
Bereit slrca '

. e . Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
111

____________________
Der Vorstand .

Männergesang - Verein
„

Alte Union
“

.

H ute Abend 9 Uhr : General Versammlung im Vereins -
lokale . Unsere werthen Mitglieder ladet hierzu freundlichst ein
171 Der Vorstand .

empfiehlt in reicher Auswahl sehr billig
8519 Carl Claes , Bahnhofstrasse 5 .



Sett « • Wie « M .« LKs < » > 48

Aus dem Aunstleben unserer Stadt .

Königliche Schauspiele .

Richard Wagner ' S „ Meistersinger von Nürnberg " .

W . Jeder , der Herrn Heine aus Frankfurt a . M noch nicht in der
Rolle des . Hans Sachs " geschen ha », wird von der Wiedergabe derselben
oin vorgestrigen Abend durch den genannten Henn einen ganz beionde . s

nachhaltigen Eindruck empfangen haben : cs war in der That eine Muster¬
leistung Der „ Hans Sachs " in dem Wagner ' schen Werke s tzt nicht nur
einen guten Sänger voraus , sondern vor allen Dingen einen ausgezeich¬
neten Darsteller dieser in schauspielerischer Hinsicht ganz b sondere An¬

forderungen stellenden dichterischen Persönlichkeit ; ich möchte behaupten ,
man könne in dieser Rolle eine schöne Stimme viel eher vermissen als ein
nach jeder Richtung hin angemessene » Spiel . „ Hans Sachs " ist nach
meinem Dafürhalten der bei weitem beste und wirkungsvollste Charakter ,
welchen Richard Wagner gezeichnet hat : störend wirkt bei der Ltc .üre deS
BucheS eigentlich nur die übergroße Geschwätzigkeit diS würdigen Schusters ,
k ine Figur des Tickter -Cowp misten tritt uns jedoch so menschlich nahe ,
nimmt unser Interesse derartig in Anspruch und wirkt so sympathisch auf
unser deutsches Gemüth , wie der Nürnberger Meister . Wir sehen in „ HanS
SachS " den biederen Handwerker , den um das Gemeinwohl seiner Stadt

besorgten wackeren Bürger , den Meistersänger und den von wahrhaft
prophetischem Geiste erfüllten echten Dichter , welcher die große Bedeutung
der Form in der Kunst Wehl erkannt , aber auch das Richtige und Hohle
des bloßen Formalismus vollständig durchschaut hat . Alle diese Eigen¬
schaften in einer Person zu vereinigen , das ist die Aufgabe deS Schau¬
spielers ; besonders schwierig scheint die harmonisch - Vereinigung von
Schuster und Poet den Darstellern zu werden . Vielen Sängern ist es
nur gegeben , die eine Seite des Charakters zur Geltung zu bringen ,
wodurch , da doch die andere nun einmal vorhanden ist . nicht nur ein

Mißverhältniß entsteht , sondern die ganze Erscheinung häufig als geradezu
unwahr uud verzeichnet erscheint . Herr Heine hat bewiesen , daß er Beide »
in treffender Charakteristik zu geben vermochte ; wahrer , harmonischer und

zu gleicher Zeit sympathischer konnte „ Hans Sachs " meines Ermessens
nach nicht verkörpert werden , als in der Repräsentation des Frankfurter
Künstlers . Das Spiel des Herrn Heine ist nach jeder Seite hin immer
maßvoll und charakteristisch , die Mimik vortrefflich , und nie tritt eine oder
die andere Seite der Rolle einseitig hervor . Unterstützt wird dieses Spiel
durch einen warmen , das Charakteristische bis in ' s Detail hervorhebenden
Vortrag , sowie durch eine ganz besonder » deutliche Textaussprache , in
welcher der Sänger jedoch manchmal zu viel deS Guten that : er vergab
nämlich hin und wieder , daß der „ Sachs " gesungen werden muß . Die
Stimme ist in der Höbe ziemlich begrenzt , auch zeigte sich das Organ daselbst
einige Male angegriffen , dies übrigen Lagen sind jedoch sehr wohl -
I .tagend und ausgiebig ; außerdem kommt dem Vortrage deS Künstlers
eine sehr bedeutende Modulationsfähtgkeit seiner Stimme zu Statten . Die
Repräsentation dieser Rolle am vergangenen Donnerstag war eine echt
künstlerische , dieselbe bewies wieder einmal , wie viel auch in der gesungenen
Rolle auf ein gutes Spiel ankommt , und daß , wie immer noch häufig
angenommen wird , ein schönes Organ allein auch für die Oper noch
lange nickt ausreicht . Den Streichungen in der Rolle des „ Sachs " war
durchaus beizupflichten , und zwar nicht nur tat Interesse des Sängers , —

der Charakter der Figur gewinnt ganz entschieden an Energie und Maik ,
wenn der Redseligkeit deS Schusters ein kleiner Riegel vorgeschoben wird .
Was die Aufführung überhaupt betrifft , so hatte ich , soweit ich derselben
betgewohnt habe , den Eindruck , als wenn eine gewisse Befangenheit , welche
sich noch hin und wieder in der ersten Aufführung bemerkbar machte , ent¬

schieden einer größeren Freiheit und Selbstständigkeit gewichen wäre . Diese
Eigenschaften scheinen stch jedoch auch der Prügelscene mitgetheilt zu haben :
in derselben war eine größere Routine nicht zu verkennen . Der Realis¬
mus dieser Schlußscene , für deren ästhetische Rechtfertigung die be¬
sonderen Verehrer und Kenner der Wagner ' schen Muse immer noch den
Beweis schuldig geblieben sind , ließ in der That an Naturwahrheit
nichts zu wünschen übrig .

Lokales und provinzielles .
• Bürger -Ausschuß . Sitzung vom 24 . Febr . Herr Oberbürgermeister

l ) r . v. Id eil gab bet Beginn der Verhandlungen serner Freude Ausdruck ,
die Herrenzum ersten Male im neuen Rathhausc begrüßen zu können . Er hoff -,
daß die hier gefaßten Beschlüsse zum Wohle unserer Stadt gereichen mögen .
Alle persönlichen Empfindungen möchten vor bim allgemeinen Wohle
zurücktreten . Der Herr Vorfitzende bedauerte , daß das eigentliche Domizil
deS Bürger -Ausschusses noch nicht fertig gestellt sei, hoff - aber , daß die
Sitzungen in nicht zu ferner Zeit in dem Saale des Vorderhauses (eine
Treppe hoch ) gehalten werden können . Die Herren des Bürger -AuSschuffeS
würden stch gewiß für die Einrichtung des neuen Hauses interesstren und
er lade sie deshalb zu einer Besichtigung auf morgen Sonntag Vormittags
11 ' /« Uhr ein . Im Anschlüsse hieran gedachte der Herr Oberbürgermeister
in warmen Worten deS kürzlich verstorbenen Handelskammer -Präsidenten ,
Herrn Earl Glaser , welcher sich als langjährige » Mitglied deSBürger -
Ausschusses verdient gemacht habe , und forderte dir Anwesenden auf , dessen
Andenken durch Erheben von den Sitzen zu ehren , waS geschieht .

Herr Rentner Gg . Haberkern beabsichtigt , Ecke der Adler - uud
Kellerstraße ein HauS zu erbauen , und beantragt die Dispensation von
den baustatutarischen Veipfltchtuvg -n . Die Lommission schlägt vor , die
Lispensatto » zu versagen und geht dabet von der Erwägung aus , daß

für die Zukunft ein großer Mißstand entstehen könnte , wenn der dortige
Theil der Kellersttasie vollständig ausgebaut werde und auf die Front -
länge deS Haberkern ' schen Gebäudes nur der Ausbau der halben Straße »,
breite erfolge . Der Bürger -Ausschuß beschließt demgemäß . — Ferner will Herr
Gärtner W . Brandscheid auf dem Jac . Stuber ' schen Grundstück an
d . r Mainzerstraße ein Treibhaus , einen Geräthe - und Aufenthaltsrauw
zu errichten Der Gemeinderath hatte beschlossen , das Grsuch auf Widerruf
genehmigen unter der Bedingung , daß das Widerrufsiecht in dar
Stockbuch eingctrazen wird . Der Bürger -Ausschuß ertheilt auch hierzu
seine Genehmigung . — Herr Flaschenbieihändler Trog sucht um die
Erlaubniß nach , im Anschluß an das Haus Dotzh - imerstraße 54 ein
Seitengebäude zu errichten . Das Collegium beschließt , dem Anträge bei
Gemetnderaths gemäß das Gesuch auf Genehmigung zu begutachten . -
Das Gesuch bi 8 Herrn Bauunternehmers Carl Heil Hecker , betr . Er¬
richtung einer Arbctterhütte ueb zweier Backsteinmeiler hinter her Biebrich «
Chaussee , erhält ebenfalls die Genehmigung , ebenso dasjenige de » Herrn Fuhr -
wanns C P a u l . betr . Errichtung einer Wagenhalle und eines Geräthe - unb
Holzschuppens auf einem Domänen - Gruudstück in der „Schiersteinerlach " . -

Ferner genehmigt das Collegium eine Waldausstockung Zwecks Ver-

Sößerung
des Terrains zur Erweiterung der Schießstände des „ Bürger -

ützen -Coips " . — Auf Vorschlag des Herrn A . Mollath wurden die
Herren R -ntner Daniel Schl in k , Rentner Loui » Hack , Kaufmann
Eduard Weygandt und Rentner Ang . Dietz als bürgerliche Mit¬
glieder der Kreis -Ersatz -Commisfion und als deren Stellvertreter die Herren
Schreinermeister Wilhelm Löw , Rentner PothS - Wegener , Emil
Rumpf und Schmiedemeister PH . Kern gewählt .

Der Kutscher Peter Meyer hterselbst beabsichtigt , auf einem von Herrn
I . Beckel angepachtiten Grundstück - an der Dotzheimer Chaussee ein Stall -
gcbäude zu errichten Das Gesuch wurde im vorigen Jahre abgewiesen ,
weil von dem beabsichtigten Gebäude ein Anschluß an die städtischen
Canäle nicht zu erreichen sei . Nachdem stch die Commisston des Bürger -
Ausschusses die Ueberzeugnng verschafft hat , daß in dem neuen Canali -
sationsplane ein Canal in der Dotzheimer Chaussee bis über das hiet
fraglich - Grundstück hinaus vorgesehen ist , beantragt dieselbe , der Bürger -
Ausschuß wolle bim Beschlüsse des Gemeinderaths die Genehmigung unter
der Bedingung ertheilen , daß der zur Straßenerbreiterung nöthige Streifen
an die Stadt unentgeldlich und lastenfrei abzutreten , der Straßengraben
nach Anweisung des Stadlbauamts in 5 Mtr . Breit - mit M - Ctm .-Röhren
überbrückt , die Zufahrt bis zum Randstein der Fahrbahnen abgcflastert ,
di - Widerruflichkeit in da » StockbuÄ eingetragen und endlich für die un¬
schädlich - Wasserableitung für die Zeit , bis ein Anschluß an den öffent¬
lichen Canal erfolgen kann , gesorgt wird . Der Bürger - Ausschutz be¬
schließt hiernach .

Herr Chr . Gaab referirt über das Projekt der Herstellung ein«
Verbindung zwischen Emser - und Philippsbergstraße , entstanden bei Fesi-
stellung des Fluchtlinienplanes der Philippsbergstraße . Die Commission
des Bürger -Ausschusses ist in ihren Berathungen vom 5 . März 1886,
7 . Juli 1886 und 5 . Januar 1887 zu bim Antrag gekommen , ber Bürger -
Ausschuß wolle beschließen , von bent früheren Projekte , eine östliche Fahr -
straße zwischen bett Grundstücken von Heinz unb Blum anzulegen , abzn-
sehen , dagegen etwa » wrstlich von der früher projectirten eine Fahrstraße
vorzusehen . Der Bürger -Ausschuß beschließt in diesem Sinne , umsomehr ,
als die Sache keine Eile habe , denn die Communication sei jetzt norh
ermöglicht durch Fußwege an der betr . Stelle .

Bezüglich de » von bim Gemeinderath vorgelegten Fluchtlinienplan !
der unteren Humboldtstraße kommt die Budget -Commission des Bürger -

Ausschusse » zu der Erwägung , eS wäre wohl eine schöne Idee , die
Humboldtstraße auf 12 Meter zu erbreitern , jedoch ständen die dafür auf¬
gewendeten Kosten in keinem Verhältnitz zu dem geringen Verkehr dies«
Straße . Der Antrag der Commission , beim Gemeinderath zu befürworten ,
im Falle die Erbreiterung nicht kostenlos ausgeführt werden könne , eine
von der Straßen flucht abweichende Baufluchtlinie vorzusehen , gelaust
zur Annahme . — Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Friedrichstraße
und kleine Dotzheimerstraße mußte abgeändert werden , da Frau Fr . Mei '

necke Wwe . an der rechten Ecke der Hellmundstraße ein Wohnbau « er*

richtet hat . Dasselbe wurde von dem Architekten ohne Rücksicht auf die
Fluchtlinie errichtet . Hiergegen ist nun Seitens der Herren Anton uns
Wilh . Roßbach Beschwerde geführt worden . Die Sache wurde nuten
sucht und eS haben stch denn auch UnzutrSglichkeiten herauSgestellt . N «
Vereinbarung mit den Beschwerdeführern wird nunmehr die betreffende
Straße auf eine Länge von 70 Meter ein Gefälle von 131 % , auf eine
solche von 79 Meter ein Gefälle von 3 % erhalten . DaS Collegium gibt i«

diesen Abänderungen des seitherigen Fluchtlinienplanes seine Zustimmuaf
D -r Herr Vorsitzende bringt mit Bezug auf die Festsetzung des Flucht '

linienplaueS für die Kapellenstraße unb bie Bauprojekte des Herrn Rat !
an dieser Straße eine Entscheidung d - S OberverwaltungSgerichtS B
Kenntniß des Collegiums . Di - Angelegenheit bezüglich Feststellung bei
Fluchtlinienplanes für die Kapellenstraße wird zur nochmaligen PrüW
an bie Bubget -Commission zurückverwiesen . — Der Fluchtlinievplau ®
die Häfnergasse mit Berücksichtigung der von der Stadt angekausten
deS Bai Hauses zum „Stern "

, welche aber demnächst erst in daS Eigenthu ?
der Stadt übergeht , erhält bie Genehmigung beS Collegiums — Der Kaust
vertrag mit Herrn Ebnarb Kögel wegen Abtretung von Gelände av

Grubweg für 170 Mk . an die Stadtgemeinde wird genehmigt . —
Ang Herber bittet in einem Gesuche um Entbindung vom Amte a>«

Bürger - AuSschußmitglied und zwar ans Gesundheitsrücksichten . D »

Collegium willfahrt einstimmig dem Gesuche der Herrn Herber .
schließt die Sitzung .

* Strafkammer . Sitzung vom 24 . Febr . Am 10 . Juli v. %
hatte sich eine Anzabl junger Bursche » von Eltville in der Näb -.

d"

Wirthschaft von Jffland Wwe . angesammelt , darunter auch d-r
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« acher Wilhelm Sch . von Eltville . Derselbe rief Immerfort : „ die Wallufer
haben rmch avgesallen , laßt sie nur heraurkommen ." Di : Wallufcr satzen
in der Wtrthschaft der Wlttwe Jffland . Die Belagern g artete aber zuletzt
In eine Attaque aus , indem schon vo her der Kampfgenosse Jacob B . das
xerram patrouilltrt hatte . Mit Knüppel warf er wider die Thüre und
«ersetzte dadurch dre Wtttwe Zffland tu eine grohe Angst ES war gerade ,
d ® wollte man das Haus einreitzeu . Die Wittwe Jffland sah dann beim
HinauStretm auf den Hausflur den heutigen Angeklagten W Eck . an der
vpthe der wilden Horde . Eben dabet , sein Zerstöruugswerk fortzu -
setzen, traf er die Wi twe Jffland mit einem grotzen Stücke Holz wider den
llnterlew Erst auf wiederholtes Zureden der alten Frau steh sich Sch .
bewegen , daS Haus zu verlassen . Die Wallufer jedoch hielten sich wohl -
mschanzt und liehen die Eltoiller vor der Thüre wüthen . Erst na -i dem
die e das Feld geräumt , wagten sie sich auf den Heimweg . Die Affaire ,Inelche in erster Instanz das König !. Sch . ffengertcht zu Eltville beschäftigte
bug dem W . Sch . wegen Körperverletzung , Sachbeschädigung und Haus -
siiedensbruchs 3 Monate und wegen Verübung ruhestörenden Lärmes 1 Woche
Halt em . Dagegen wurde der Mitangeklagte Jacob B . freigesprochen . Die
Bcrumug des W . Sch . wurde heute kostenfällig verworfen . - Der Land -
mann Slug . N . von Niedertiefenbach wird aus der Untersuchuugs -
W , in der er wegen Verleitung zum Meineid gehalten wird , vorgeführt ,um sich wegen Beleidigung des Herrn Amtsrichters Schellenberg zu Eatzen -
elnbogcn zu verantworten . N hatte einen Prozeß und machte bei einer
Verhandlung die Bemerkung : „was sein Gegner sage , wären lauter Lügen ' .
Deswegen wurde er in eine Ordnungsstrafe von 5 Mk . genommen . In
lirier Eingabe vom 25 October 1887 an den Herrn Amtsrichter Schclleuberg
verbittet sch N . das Anschreien , denn das errege immer Ohrenrauichen
und Schwindel . Wenn der Herr Amtsrichter das Strafmtheil nicht kassire ,dann wende er sich an daS J >. st zministeriUN , dem wolle er den wahren
Sachve hast Vorträgen . Herr Amtsrichter Schellrnberg verwies den N .
aus den Beschwerdeweg . Darauf richtete er eia wiederholtes Schreiben an
den Herrn Amtsrichter , worin er u . A . die Prlizet als eine Blindschleiche
M ichnet , die aus dem Dunkel noch ihm steche und ihn immer verfolge .Dem Herrn Amtsrichter wirft er darin Parteilichkeit und ungerechtes Ur -
W vor und citirt einige Worte de » Professors Lichtenberg ; der habe einst
,u seinen Studenten gesagt : „ Um recht zu uriheilen , brauche man nicht
zu studiren , aber um ungerecht zu urttzeilen , müsse man die Gesetze
kmmn und schlicht : „ Ich harre der Dinge , die da kommen werden . "Dies Alles wurde von Herrn Amtsrichter Schellenberg , welcher den An -
Mlagten als einen prozeßsüchtigen Menschen schildert , heute bestätigt .
Herr Assessor Heuser , als Vertreter der Staatsanwaltschaft , kenuzetchuetdie Schrerden des Angeklagten nicht etwa als in der Absicht versaht , sich
zu beschweren , sondern den Herrn Amtsrichter zu beleidigen , denn be¬
schweren wollte er sich nicht , tote er ja selbst erklärt habe . Mit der Polizei
habe er ebenfalls nur den Herrn Amtsrichter gemeint , denn der habe ihn
iu in Strafe genommen . Der Vorwurf der Partetlichkett sei aber die
schwerst; Beleidigung , die man einem Richter zusügen könne . Er beantrage

gegen N . eine Gefänguihstrafe von 3 Monaten . Der Gerichtshof
chloh sich den Ausführungen des Herrn Staatsanwalts an und ver -
uühetlte den Angeklagten zu einer Gefängnihstrafe von 2 Monaten und
!U den Kosten des Verfahren « . — Der Fischer Wilh Gr . von St . GoarS -
Wfen ^ ist von dem Schöffengericht daselbst wegen Bedrohung des
MchhändlerS Reuter von Bacharach mit dem Verbrechen des TodtschlagSund wer ! er denselben mit Steinen geworfen habe , verurtheilt worden ,« r . und Reuter gerleihen in der „ Krone "

zu St . Goarshausen wegensine» Fischhandels in Disput . Ersterer fühlte sich durch Bemerkungen des
muter

„tief beleidigt und erschien bald darauf mit einer Axt in der
»« rone , um dem R . den Kopf zu spalten , wie er sagte . Er wurde aus

Hause verwiesen , lauerte nun dem R . auf , drang , als R . nach dem
Schiffchen gehen wollt - , auf denselben mit einem Messer ein und warf

ihm mit Steinen , so dah fich R . nur durch Ausweichungen vor Ver -
«rungen schützen konnte . Das Schöffengericht hatte Gr . dehhalb zu einer
Msangnißstrafe von 2 Monaten und 1 Woche Haft verurtheilt . Gegen
Mses Urtheil hat sowohl die König !. Staatsanwalischast , al » auch der«Wklagte Berufung eingelegt . Beide Berufungen wurden kostenfällig

Der Landmann Phil K . und der Bäcker Phil . El . , Beide
6abcn einen Prozeß miteinander . In einer Ver -

ÄIunL ?? r,bc ” t Amtsgericht zu Nastätten scheiterten alle Vergleiche« dem Widerstande deS El , selbst unterwegs blieben alle gütlichen 8er «

,? ■ erfolglos . Die friedlichen Verhandlungen arteten zuletzt in
Tätlichkeiten aus und bei Marienfels wurde der Vergleich mit dem
Nut und den schweren Stöcken Beider befiegelt . Es scheint nun hierbei« w -r dem Anderen etwa « schuldig geblieben zu sein , denn daS Schöffen -
«W zu Nastätten verurtheilte die Kämpfer in Erwägung ihrer gleich -
Mgm Leistungen zu j - 14 Tagen Gefängnih K . hat sich bei diesem
M il beruhigt , wahrend der El Berufung einlegte . Der Gerichtshof
na . » »edoch aus der heutigen Zeugenaussage nichts gewinnen , was da »
SS Urtheil aufheben könnte und verwarf die Berufung de « El . kosteu -
S ,

Der löjährige Bäcker Georg Fr . H von Eschborn und der
, »am K . X . von da waren Beide gleich glühend zu der Margarethe B . von

Eines Tages nun iah H . seinen Nebenbuhler K . bei der
Mahlten seine , Herzens stehen . Das konnte er nicht ertragen , schnallte
^ " Leibriemen ab und schlug dem K . über den Kopf , wie dieser sagte ,
MUthlich mit der Schnalle und zwar derart , datz der Gegner bewutztlos
JS Das Schöffengericht zu Höchst bat den H . wegen etnsacher Körper -
Mung zu einer Geldstrafe von 15 Mk verurtheilt . Gegen dieses Urlheil
K ®* Amtsanwaltschaft Berufung eingelegt und der hiesige Gerichtshof

rächtet die That des Angeklagten H . als eine erheblichere Körperverletzung ,
)hn daher zu 3 Wochen Gesängnitz und legte chm die KostenM dieser Instanz zur Last .

Der städtische Haushalt . Nach dem Rechnnngs -Ueberschlag für
den Gemeindehaushalt vom 1 . April 1888 bis 81 . Mär , 1889 schließt der
Etat der ordentlichen Einnahmen und Ausgabrn ab mit einer Einnahme
von 2,429,908 Mk . 85 Ps . und einer Ausgabe von 2428278 Mk . 64 Pf ,
fo daß ein Nebelschütz bleibt von 1630 Mk . 21 Ps . Die wirkliche Einnahme
pro 1886/87 betrug 2495,328 Mk . 2 Pf . gegen 2317,014 Mk . 84 Ps . de »
Voranschlags pro 1887/88 , die wirkliche Ausgabe 2 399107 Mk . 86 Ps gegen
2,315 .599 Mk . 90 Pf . des Voranschlag « pro H-87/88 , der Ueberschutz 96 220
Mark 16 Pf . gegen 1414 Mk . 91 Pf . d . V p o 1887/88 . Aus der ordentlichen
Verwaltung deS Rechnungsjahre « 1887/88 wird sich ein Ueberschutz von
rund 111,300 Mk . ergeben , welcher in den Voranschlag für 1888/89 über¬
nommen werden kann . . Trotz diese » U b ' rschuss s und der erst am
1 . Mai 1887 in Wirksamkeit getretenen Erhöhung der Schlachtaccise um
ca . 72,000 Mk pro Jahr ist e» nicht mehr möglich gewesen , die bisher au »
laufenden Mitteln bestrittenen Ausgaben für den zu Straßenerbreiterungen zc .
erfolgten Ankauf von Grundflächen in dieser Weise weiter zu decken ; eS ist
vielm -hr nothtoendig geworden und vom Kemeinderathe beschlossen , die im
Rechnungsjahre 1888/89 für solche Grundflächen zu zahlenden 107,000 Mk .
durch eine Anleihe mit abg kürzter Tilgnngszeit (ca . 8 Jahre bei 15 %
Zinsen und Tilgung » zu beschaffen , um nicht die bitecie Gemeindesteuer
über 100 % der Staalssteuer zu erhöhen . Der Aufwand für die Ver¬
zinsung und Tilgung der dermaltqen städtischen Anleiben und der in den
nächsten Jahren für die Neuem alisation , für Schulhausbauten , Erweiterung
des Krankenhauses , Trinkhallen - und Theaterneubau noch weiter aufzu -
nehmenden Anleihen wird sich so sehr steigern , daß auch bet der größten
Beschränkung in den Aufwendungen für die laufende Verwaltung eine
Erhöhung der directen Steuer oder die Einführung neuer ober eine weitere
Erhöhung der bestehenden Verbrauchsabgaben auf die Dauer kaum zu
umgehen sein wird . Es liegt sonach alle Veranlassung vor , bett Grmibsatz
verstänbiger Sparsamkeit hochzuhalten unb mit Rücksicht auf bie vielen
bevorstehenden nothwenbigen Ausgaben ben h -er st ts so zahlreich auf »
hetenben Projekten nur insoweit näher zu treten , als dieselben entweder
die Erzielung einer Rentabilität sichern , ober doch für das Gesammt -
Jnttresse unferer Stadt - welches mit den Wünschen und dem Interesse
der Znnächstbethelligten durchaus nicht immer zusammenfällt — eine so
entschiedene und zweifellose Bedeuiung besitzen , datz sie nicht unberücksichtigt
bleiben können . In dem Special - Etat „ Steuer -Erhebung " sind an Grund -,Gebäude - , Gewerbe - , Clossen - und Einkommensteuer 100 % der veranlagten
Staatssteuer mit 880,000 Mk . gegen 875,000 Mk im Vorjahre vorgesehen
Die Ablieferung auf Accise hat um 24000 Mk . unb ber Ertrag ber Hunde¬
steuer um 1850 Mk . gegen das Vorjahr höher angenommen werden können .
Der Capitalstock beS Theaterbausonbs hat sich durch Zinszuschlag
um 23,928 Mk . erhöht . Die außerordentlichen Einnahmen unb Ausgaben
für 1888/89 finb auf je 1,395,400 Mk veranschlagt . Die Schnlben
der Stabt betrugen am Ende bis Rechnungsjahres 1887/88
11,683,787 Mk 50 Pf ., bavon ab bie Schnlben der Sp cial - Ver -
waltung -n ( Wasserwerk , Gaswerk , Cur -Verwaltung , Schlachthaus unb
Curfonds ) mit 4,623 .711 Mk . 73 Pf . verbleibt als reine städtische Schuld
die Summe von 7,060,075 Mk . 77 Pf .

* Polizeikosten . Der dem Landtage zugegangene Entwurf eine »
Gesetzes , betreffend die Kosten Königlicher Polizeiverwaltungen in Stadt -
gemetnben , ist auch für die Finanzen unserer Stadt von tiefeiuschneidender
Bedeutung . In ber Begrünbung zu biefcm Gesetze heißt e« : Für das
bormalige Herzogthum Nassau sitzt der § 2 des GerneinbegesetzeS vom
26 . Juli 1854 ( Verordnungsblatt S . 166 ) fest , baß bie Gemeinden ver¬
pflichtet sind , bie örtliche Polizei im Auftrage unb rach Vorschrift ber
Regierung zu handhaben , tnfofern hierfür nicht eine besondere Behörde
bestellt ist .. In der Stadt Wiesbaden ist durch da » Gesetz vom
8 August 1857 ( Verordnungsblatt S . 168 ) die Verwaltung der gelammten
Vollzei einschließlich der Localpolizet in ber Stadt , mit Ausschluß ber
Lccalselbpoltzei . einer besonderen Behörde unter der Benennung : Pol ' zei -
Dircctton übertragen . Eine Bestimmung über die Kosten dieser Polizei -
Verwaltung ist in dem Gesetze vom 8 . August 1857 nicht enthalten , mithin
mutz angenommen werben , daß durch diese » Gesetz eine Abänderung des
damals bestehenden Zustandes nicht beabsichtigt worden ist . Der bestehende
Zustand war aber der , baß nach § 34 des Gerneinbegesetzes vom 26 Juli
18o4 bie Gemeinbe bie Kosten ber Polizeiverwaltung zu bestreiten hatte ,und baß , nachdem die Polizeiverwaltung von Wiesbaden schon durch eine
Verordnung vom 25 . Januar 1850 einem besonderen Staatsbeamten
übertragen worden war , die Stadtgemetnde Wiesbaden schon seit jener
Zeit die Besoldung von 4 Polizei -Sergeanten al8 Kosten ber örtlichen
ipoUjjcfoerttialtung bestritten hat . Demgemäß zahlt auch gegenwärtig noch
bte Stabtgemeinbc Wiesbaden ba » Gehalt und oen Wohnungsgeldzuschuß
von 4 Schutzmännern im Gesammtbetragc von jährlich 5040 Mk , wogegen
fic toeitere Beiträge zu ben Kosten ber bort '

gen Poltzeiverwaltung nicht
letftet . Der in Rebe stehenbe Zuschuß bleibt erheblich hinter betn Betrage
ber sächlichen Kosten zurück , welche bte Stadt Wiesbaden zu zahlen haben
wurde , wenn der Grundsatz de » § 3 des Gesetze » über die Poltzeiverwal -
iung vom 11 . März 1850 zur Anwendung gebracht würde . Nach der
Durchschnittsberechnung für die Jahre 1884,85 bis 1886/87 betragen die
sachlichen Kosten der Polizeiverwaltung tn Wtekbaden 21,457 Mk . Die
Gesamnrtausgabeu ber Poltzeiverwaltung in Wiesbaden betragen drrrch -
fchnittltch jährlich 153,702 Mk ., bavon ab ber Beitrag ber Gemeinde mit
5040 Mk ., blieb bisher bie Ausgabe be » Staate » 148,662 3Jlt Der
burchschntttliche Jahresbetrag ber Einnahmen der königl . Polizeiverwaltung
in Wiesbaden beziffert fich auf 12419 Mk , welche der Staat bisher be¬
zogen hat . Nach § 1 de » neuen Gesetzentwurfes tragen zu den Ausgaben
die Stadtgemeinden die Hälfte bei unb nehmen an ben aufkommeuben
Einnahmen zur Hälfte theil . Die Stabt Wtesbaben würbe also künftig
(statt bisher 5040 Mk ) jährlich 76851 Mk . zu dm Ausgaben der hiesigen
Polizei zu zahlen und von den Einnahmen 6210 Mk . zu beziehen haben .
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* Ecktwnraericht . Herr Rentner Anton Flick zu Hattenheim

ist vom Dienste eine » Geschworenen zur nächsten SitzungSperodeenbunden

und statt dessen Here Weinhändler Hugo Horst von Mittelhcim auS -

geloost worden . m . . .
♦ HanbelSregister . Die Firma GrosheimLWagner ist an

den seitherigen Theilbaber Eduard Grosheim übergegangen . Herr

Carl Wagner ist auS derselben ausgetreten . Herr Eduard Groshe 'm fuhrt

das Geschäft unter der seitherigen Firma „ GroSheim & Wagner weiter .

* Militärisches . Dieser Tage sind ehrmalige MilitSr - Oeconomie -

H and werk er ( Schneider , Schuhmacher ec.) ganz ungewohnlicherweis -

auf 8 Wochen als Reservisten eingezoge » worden . Zu dieser Maßregel

hat die Militärverwaltung wegen dringender Arbeiten mgriffen . Jns -

gesammt stad 5000 ehemalig - Oeconomie -Handwerker als Reservisten ein «

n - oaen worden . Die Leute sollen nach der „Fr . Ztg . besonders gut ent -

?ckädtot werden Sie sollen außer den üblichen militärischen Kompetenzen
Len Er ?rEdienstv ° n monatlich etwa 14 - l5M ° rk baben , während

sich sonst der Extraverdienst einer Oeconomie -HandwerkerS täglich auf etwa

20 Pfg . beläuft . , , .
* Der „ Turnverein " hält heute Abend im Vereinslocal Hellmund¬

straße 96 eine Harpiversammlung ab . in welcher über du Ausführung

des proj ctirten Turnhallenbaues Beschluß gefaßt werden soll . ES läge

gewiß im Interesse des Vereins , wenn auch die sachverständigen Mitglieder

an dieser wichtigen Berathung Theil nehmen wollten , um durch ihr Urtheil

die Sache zu fördern .
* Der „ Lüaen - Elub " veranstaltet , ebenso wie im vorigen Jahre ,

moraen Sonntag den 26 . d . M . Abends von 71/ » Uhr an unter gefälliger

Mitwirkung eine « hiesigen Vocal -Q ' artettS , sowie der Herren M . (Tenor )

und Sch . ( Bariton ) im großen Saale der „Stadt Frank uit eiw humo -

ristisch -8 W o h l t h ä t i g k e i t 8 - C o n c e r , Da d e Humor ! tifchen L Mngen

de « Clubs hinlänglich bekannt sind , durfte cra zahlreicher Besuch des

Concertes zu erwarten fein .
* Besitz vechsel . Die Erben des TünchcrweisterS Jacob Br ahm

veikausten ihr HauS Adlerstraße 39 an Frau Merz Wwe . Die Ver¬

mittelung geschah durch daS Immobilien - Geschäft von Gustav Blümer ,

Taunusstraße 55 . . o , . ,
» Ausstellung . In der Buchhandlung von Jurany & Hensel

ist kurze Zeit ein von Herrn Lithograph Jsselb Sch er gezeichnetes

Diplom des „Wiesbadener Rhein - und Taunus -Club ' ausgestellt , worauf

wir die allgemeine Aufmerksamkeit hinleuken
^

möchten .

* Bi - brt » , 24 . Febr . Di - Masernepidemie scheint nach der

Tagesp .
" bedeutend im Zunehmen zu fein . Die täglichen Listen der Er¬

krankungen werden immer umfangreicher . Die gesetzlich vorgeschriebenen

Ausweisungen solcher gesunden Kinder , die mit erkrankten wohnungshalber

zusammenkommen werden in der Elementarschule streng durchgeführt .

- r er bitt beim , 22 . Febr . Nachdem der Wagner Georg Weiß

von hier schon zweimal Selbstmordversuche uüttelst einer Schuß -

Ae gemacht , fand man denselben heute in feiner Scheune erhängt .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* « rl . Emm » Otto , unsere Coloratursängerin , hat vor 3 Monaten

oesunaen Die junge Novize verläßt UN -re Bühn - , um ein

Enaagem ' nt
^
zu suchen , welches einer Anfängerin die Ausbildung und

rnSfifnmmmina ermöglicht ." Wir entnehmen vorstehende Notiz der

Ts « 7 °
der wir auch di - Bürgschaft dafür übe,lass -n . Wenn

da « aber wirklich wahr ist , so ist es allerdings sehr - wunderbar . Wir

kennen dann nur sprachlos die finanzielle Leitung anstaunen (abgesehen

von der künstlttischen ) die ihre Kräfte so nutzlos bezahlt Wa , hätte für

nnhinff Geld — denn zum Spazierengehen bezahlt man doch die

Dame nicht - an bekanntlich sehr mangelnden Möbelstücken angeschafft

werden können Wir bitten die verehrl . Intendanz um Aufklärung , resp .

nm - wie wir hoffen - Richtigstellung der Thatsache , die wir , wie g sagt ,

am » unverbürgt wiedergeben ? Entweder die Vertreterin dieses Faches ist

nöchtg dann beschäftige man sie ; oder sie ist urwöthig . dann - ntlaffe man

n,
^ ^ iniae Tausend Ma ' k wegzuwerfen , um -in - Dame vielleicht einige

Male im Jah7auftreten zu lassen , dazu ist keine Bühn - reich genug .

« das auch in Wiesbaden aceeptirte Schauspiel

„ an LauS Olden , ist soeben zur Aufführung am „Barnay - Thealer "

» Enommen worden . Barnay laS das Stück auf der Fahrt von Berlin

nnM
^

Bremen und telegraphirte vou dort vor feiuer Einschiffung nach

Mmerckn an den Versaff - r „ Ilse gelesen . Hinreißend schön . Werd - - S

glänz nd besitzen Eine der ersten Novitäten . Tausend Grüße . Ludwig

Barnav In einigen Tagen erlebt - S seine Bühnenpremiere am Ham -

dnraer Th altath eater . Hoffentlich bekommen wir eS oder - ine ander -

der
^
bereits angenommenen Novitäten recht bald auch hier zu Gesicht .

* Aus der Theaterwelt . DaS Bas - ler Stobttheater steht

h,r ® tr Sß - zufolge in Gefahr , auf ein Jahr geschloffen zu werden .

Trotz hoher Subvention und tüchtiger Leitung Direc '
.or Groffe ) vermag

dasselbe sich nicht zu halten . - Auch da « Heidelb - rg - r Stadttheat - r

hat mit finanziellen Bedrängnissen zu kämpfen und wandt « sich daher an

den Stadtrath Dieser ist bereit , eine weitere Subvention von 1000 Mk .

züzuschießen. - 5040 Mal Maske gemacht , fich costümut haben und vor

dem Publikum in einer Rolle erschienen sein , das will gewiß etwas be -

Fmmi Der Königliche Schau ' p
' eler Herr Paul Dehn icke hat da « am

« eriincr Schauspillhaus - geleistet , bet welchem er am 1 . März

1863 eintrat , so daß er in der nächsten Woche sein 2b jährige « Künstler -

Jubiläum feiern kann . Eine andere Berliner Berühmtheit und Specialität ,
die komische Alte deS Friedrich - Wilhelmstädtischen Operettentheaters ,
Frl . Elise Schmidt , ein Liebling der Reichshauptstadt und Vertreterin
des drastischen Berliner Humors , beging vor wenigen Tagen unter all¬
gemeinster Theilnahme ihr 40jährig -S Künstler -Jubiläum Reiche Gabe «
wurden ihr zu Füßen gelegt . - Der junge Bassist des Mainzer Stadt -

thcaters , Herr Schwegler , ist nach höchst beifälligem Gastspiele für das
Frankfurter Opernhaus auf 3 Jahre engagirt wordeu .

* Johann Strauß hat sich endgiltig für die Annahme des vo »
Ludwig v Doczy nach einer ungarischen Legende verfaßten Bucher : ,
„Ritter Pazman " entschieden . DaS Werk soll dem feinsinnigen Poeten sehr
gerathen sein , und die Intimen d -S Compouisten , welche Gelegenheü
hatten , Bruchstücke des Libretto '« kennen zu lernen , äußern sich anerkennend
über die feingeschliffenen Verse und den liebenswürdig -kecken Humor , der
die originell erfundenen Situationen durchzieht .

* Neber die Entdeckung und Ausbildung der „ Nikita "

schreibt die „ Frkf . Ztg ." : Loutsa Margaret Nicholson ist tu Washingto «
geboren , zeigte schon frühzeitig bedeutende musikalische und stimmliche
Anlagen . Als ein besonders findiger Amerikaner eine Kinder - Opern -

truppe schuf und mit derselben „ Faust "
, „ Mignon " und „ Lohen -

grin " ( ! !) aufführte , war die 9jährige Nicholson die sogenannte „ mimature -
Patti “ dieser Truppe . Später vom berühmten Maurice Strakosch
entdeckt , erhielt sie von ihm ihre Gesangsausbildung - und ihren nom
de guerre Nikita . Die weitere Ausbildung der so bedeutenden Kunst¬
nootze hat ihr Onk l , ein Musiker von Fach , nach der ihm von Strakosch
überlieferten Methode übernommen .

* ein neuer Komet . Nach einer längeren Pause kommt sitzt aus
Capstadt die Nachricht von der Entdeckung eines neuen Kometen . Schon
die eisten Beobachtungen zeigten neben einer westlichen auch eine relativ so
starke nördliche Bewegung des neuen Gestirns , daß er in etwa 2 Wochen
über unserem Horizont erscheinen müßte , falls die wahre Bewegung
der Anfangs gezeigten entspricht . Erschwerend für die günstige Beobachtung
de « neuen Kometen in unseren Gegenden ist der Umstand , daß das Gestirn
j . tzt eine solche Stellung zur Sonne hat , daß es zum größten Theile von
den Sonnenstrahlen verdeckt wird Jndrssin würde c8 nichts Ungewöhn¬
liches sein , wenn die relative Stellung zur Sonne sich in dem Sinne
Laberte , daß bi « zu seiner Sichtbarkeit in uaseren Gegenden der Komet eist
lange nach der Sonne untergtnge .

Neueste Nachrichten .
* Paris , 24 . Febr . Die Zeitungen glauben nicht , daß das gestrige

Votum der Kammer die Stellung des Ministeriums erheblich befestige ,
sondern daß cS demselben höchstens ermögliche , bi » zur Annahme des

Budgets im Amte zu bleiben . Nach dem „ Matin " würde Tirard nach bet
Abstimmung über das Budget eine größere Anleihe Vorschlägen , um da «

Gleichgewicht de « Staatshaushalte » herzustellen . Ein Telegramm bei
Generals Boulariger an ben Krieg « Minister erklärt , daß Boulauger alle «
Schritten , die auf seine Wahl für die Kammer abzielten , gänzlich fernstehe .
Dem „Gaulois " zufolge ist Prinz Louis Napoleon aus der italienische «
Armee ausgetreten .

» Petersburg , 24 . Febr . Das „ Journal de St . PeterSbourg " steht
in den gestrigen Erklärungen deS „RegierungsanzeigerS

" einen Beweis
der versöhnlichen , friedlichen Gesinnungen Rußland «, welches nur dura
die moralische Autorität da » Recht Herstellen wolle . Rußland denke sicherlich
nicht daran , die von ihm erst begründete Autonomie Bulgariens anzutaste «.
Die friedliebenden Mächte müßten Rußlands Bemühungen unterstütze «.
Die jüngst in fremden Zeitungen erwähnte russtsche Cii cularnote existire nicht

FAfifnmn werden nach feinstem Pariser $
O S Hl III45 elegant unter Garantie angefertigt zu I« .

Zfttb 1K Mark Beianp ^ entragae » . Laden ( . Central -Hotel
" ) .- LL i

80 Pfennig die eisispritiga Petitneile .

Für Taube und Schwerhörige .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jährtger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben
in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden .
7057 Adr . Micliolson , 4 rue Drouot , Paris -

Loeflund * Algäuer Rahm - Milch ,
“ “ X “ ’

ohne Zucker condenfirt . unverdünnt als frischer Rahm , mit Master au

Alpenmilch zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich empföhle «

Loeflund8 Ikindermilch
linge die gedeihlichste und zuverlässigste Nahrung , besonders bei gestorw
Verdauung . Per Büchse Mk . 1.20 . In allen Apotheke « , en W
von Ed . Loeflund in Stuttgart .__

Harzer Kanarlen ,
v . Henning ans dem Harz , z. Z . im „ Erbprinz " hier , 'g *
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Stadt Wiesbaden
Rheiustvaße 17 . Nheiustraße 17 .

9

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Vertreter gesucht

» Weichstraße 12 Sauerkraut per Pfand 10 P »a .,« artvfselu per Kumpf 20 Pf . zu haben . 871 <

st

„
Zum Tannhäuser .

“

DaS so beliebte

Binding
’* ? ! « Lagerbier

■ mb erster Qualität mb

empfehle bei schneller Bedienung in Fässern ,
' /i und V* Flaschen .

Täglich frische Füllung .

Eine eichene antik Hmnzimmcr - Eimichtullg ,
Salon » Pianino , Clavierstubl , Noten « Etageres , 1 Salon -

5 -^ plch , 1 antiker geschnitzter Kronleuchter , Alle - fast neu ,
^ rzuo - balster billig ru vrrkou ' en . Näb . Exped . 7917

€ t . Baumbach ,
Bahnhofstraße 8 .

(erste Englische und Wiener
Marken ) .

Rosenthal & David
,

wiiheimstrasse 38 . Herren - Bazar .

( Hut « Reparaturen jeder Art prompt
und billigst .) 5392

W ärmflaschen
»« Kupfer , M - ffiug , Zinn und Blech von « Mark
° nbet Ed . Meyer , Hof - Kupferschmied ,
27w ____ Häkn - raais , IO .

Kaffee
,

8F gebrannt , sowie roh ,
empfiehlt

zu de « billigsten Tagespreise «
in größter Auswahl

die erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb 8709

von A . H . Ein 11 en kohl ,
Ellenbogengasse 15 .

I
Ringäpfel ,

otnerilttjüfdj }, feinste Qualität , empfiehlt extra billig
8634 J . Rapp , Goidgasse 2 .

Eme Rheinische Punsch - und Liguenr -

Favrik I . Ranges , deren Fabrikate in ganz
Deutschland bekannt sind , sucht an den größeren
Plätzen tüchtige Vertreter oder Provifions -

Reiseude , welche bei Telieatetz - Händleru ,
feineren Colonial - Geschasten , Hoteliers ,
Restaurateuren rc . emgMhrt sein müssen , g gm
lohnende Provision zu engagiren . Nur erste Kräfte finden

. Bkrücksichiiquna . Fea - Offerten mit Resereuzeu lub F . W . 1646
871 « befördern Haaeenetein & Vogler , « öl « . ( H 4881 ) 39

[ Herzog ! . Baageweiksciiuhj üoizmiiukn l
Idamit verbunden Maschinen - , Mühlenbau - u . Müllerschtih !
n Sommers . 16. April . Winten . 5. Nov . Pensionat Pir . . G . Ilaarmann . g-W

Heute : Metzelsuppe .

Morgens von 9 Uhr an : Bratwurst , Sauer -
kraut , Quellfleisch u . Schweiuepfeffer .

Anstich deö Rirruberger Gxvortbiers aus der
Kurz ' schen Brauerei per Glas 15 Pfg . ( alleiniger Verzapf ) .
Frankfurter Exporibier aus der Oberländer ' sch - n
Brauerei per Glas 10 Pfg . Neuer Wein per V* Liter
40 Pfg . ( eigenes WachSthum ) . Gute und billige Speise « .
Eigene Schlachterei . Hochachtungsvoll
7905 Jeon Gertenheyer .

1 . Qualität Kalbfleisch . per Pjd . du Pf
Fricaudeau und Schnitzel . „ „ i Mx .

empfiehlt H Mondei . Metzqergosse 35 . 8388

MSnSSSnWVWMl ________— ■ ui —

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird auf
der Freibank leichtperlsüchtigcs 8610

Ochf - uft - ifch per Pfund 40 Pfg .
verkauft .

_____ Städtische Schlachthaus - Berwaltuug .

Bekanntmachung .
Das am 17 . Februar d . I . versteigerte Stammholz im

Panroder Gemeindewald Delikt „ Gebraude « hat die Ge «
nehmiqung nicht erhalten und kommen deßhalb Samstag de «
8 . März Mittags ' / » 15t Uh ;

81 eichene Stämme von 86 9 Festmeter ,
3 buchene „ „ 191

zu Versteigerung .
Panrod , den 23 . Februar 1888 Der Bürgermeister .

* 01 Heimann .

Geschäfts - Verlegung .

Zeige hierdurch meiner geehrten Kundschaft , sowie einer ver «
ehrlichen Nachbarschaft ergebe , ft an , daß sich mein Cabinet
Mm Rafiren , Frifiren und Haarfchueideu nicht mehr
Neugasse 5 , sondern Schulgaffe 15 , zunächst der KirchMe ,b ' findet . Achtungsvoll .
8234

_______________
J . Juug , Barbier und FWmr .

Gummi
- Waaren - Bazar (H . 6660b )

Mannheim . E . 3 . 1 .

_______________
Preislisten gegen 20 Pfg .- Marke .

________
28

J . C . Kissling -

,

Dambachthal 6 » ,
6939

Großes Lager aller Arte « solid
gearbeiteter Möbel unter Garantie .
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das Doppelt ) ohne M ! ( rr per Juli gesucht . Offelten v "*®

A . A . 4 <*0 in der Expeb . d . Bl . ei beten .

Todcs - As,zeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

bad unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter ,

Frau Ad . Bossona Wa

nach kurzem Leiden unS durch den Tod entrissen wurde .

Die SBeetbuui ' g findet Touut « g Nachmittags
4 Uhr vom T auerhavse , Kirchgasse » 8 , au » datt .

8770 Die tranernden Hinterbliebenen .

Eine schwarz -seidene Tp ' tzenBarbe ist am Donnerstag

Dend vom Eurdause noch dec Wedergosse , Lunggass ' . K >rch -

gosse bi » zur « delhaldstraße verloren wvlden . Abzugeven

Ad lha d 'traße 71 . 8721

Ein schm rzer Moss verlöre » . Lbzugesen gegen Beloh " > nq

Lomseaftiaße 41 , 1 . tftiog *. 8776

Ve loten INI erscha m . pize . Ab,ug SchwUbrstr . 32,P . 8800

Gntlanfe » ein t „ wei « "r Hauv ( iox - Terrrer ) in der

Dotzhe ' we itraße . Adzugiven Rheinstaße 72 , II . 87o2

Gtne Bnlldogae , Mä . nchen , semmelsa b - n , a » f

de » Nomen „ Flock “ böreud , ist am Donnerstag

Morgen abhanden gekommen . Dem Wiede , bringe »

eine gute « eishnnns « onisenftrahe 4 . » or « « ■

lauf wird gewarnt . 8,06

» in
ruft
wti

W

Todes - i Anzeige .
I

verwandten , Freunden und Bekunnten die schmerz - ■

liche Mchtheilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge - W
fallen hat , meinen lieben Gatten und meinen theuren W
Vater , den Tünchergehü fen

Peter Schmitt ,

nach langem , schwerem Leiden , wohlversehen m ' t den I

h . jligen Steibe . Saceomenten der katholischen Kirche , M

gestern Rächt IVh Uhr zu sich zu rufen .

Wiesbaden , d n 24 . Februar 1888 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Margaretha Schmitt Wwe .

Johann Schmitt

D !e Beerdigung find t So nt g dm 26 . Februar ■

Bormittog » 11 UV om L ' ich nbaule au » stcn >. 8763 W

A mit 9 Zimmern und Zubehör nebst Garten , in

VlUil freier , gesander Lage , 15 Minuten von ’Utitit

der Stadt , soll für 38 000 Mk verkauft werden durch

Fr . Mierke , Weilstraße 4 , II . 708t

I9 . VUV aus gute .UMPUU .ci .- mun . ‘
j.

"

100,000 Mk , auch geih . , auf 1 Hyp . ousrnl . R . E . ’ 1 u

» 4,000 — » 8 .000 Mk . liegen Anfung » Februar gegen 9» * P -

hyvothrka ' ische S cherheit zum Ausleihen bereit . R . E . » E M

40 — äO ^ lOO äJit . aus 1 . Hyp . per 1 . Juli ouSzul . N E . St

» 0 — 80,000 Mark auf Hypothek « bis */» der Taxe aF * u

zuleide » . Oste ten an N
Fr . Mierke , Weilstraße 4 , IT . 83» 6tt

10,000 , 18 — 40,000 Mk . auf 2 Hyporheke euSmlE « r -

Lin ® , Mauergasie 12 . 62» M

Darlebe « und C - edit von 4 ° o an auf 1 . und 2 . HyvE
die 80 ° /o v Weitdobject zu ergeben . Antr . u T . 19 » »

,

Br

eir

Bauplatz -

in bester G Schafts läge bei Stadt ( 32 Ruhen ) zu verkauf » .

Untertändler ve beten . Räh . Expeb . b . Bl . 8731 ,

Mtfrt ober Wiese , verlängerte Bleich - oder W -llritzstrch Ar

oder deren Nähe , zu kaufen gesucht . Offerten w * k ”1

L . 8 . 2 « 9 an die Exp -d b . Bl . 8560

Betheiligu « q a « einem Ges äst gesucht (Ladengeschch

ausgeschlossen ) mit entsprechendem Capitai . Offerten untit

A . B . i » 6 in der Sxped d . Bl . abzugeben . 84o3

Eine Metzgerei mit Schlachtbans , Laden , Wob

nnvg uns allem Zubehör , noch Alles in i

in guter Lage , ist auf gleich zu Bern . Näh . Exo „ - „

2000 Mk als erste Hypoth fe auf ein Haus und Land g m

doppelt ' Sicherheit sofort -u leihen gesucht . Nah Exorb . 86«

15,0oO Mk a .» erste Hypotheke auf ein Haus und L -o '” ö

oegen doppelte Sicherh tt sofort ohne Zwischenhändler '«x
' r

le ben gesucht . Näh Exped . 86^
i>

ST . OOO Mark zu 4 ° /o von einem pünktlichen ZtnSzaü «

auf erst Hyoocheke IHauS Mitte der Stadt , T xe beinah

Äaaap < ( neu ) für 42 *kt . , ör t neu icrqol ete gcufter . V

gallerie » ä 3 Mk . abzugeben MichelSberg 9 , 2 St . l . 8399

n0

Lenons de conversation franpaise par ui

Franpain . Adresse H . C . B . Exp . de cette femlle 5646

Gründlicher Unterricht im Klavierspiel unb Ges -m ,
wirb von einer D -rms ettheilt . Honorar pro Stunde 1 M .

Näh . in ber Buchhandlung van Jurany Ä Hensel 8371 ,bii
Ein junger Mann wünscht Unterricht m der Buchsühruvq, ^

Off . m . PreiSang nn . er L . M . 1 an die Exped . 8712

40 - 50 . 000 Mk _ _

werben auf 1 . Hypothele zum 1 Juli ohne ZwischmhänM ch ।

zu leihen gesucht . Räh . Expeb . 81® « 9

18 . 000 Mk . auf gute Hypothek « gesucht . Näh . Txpeb . ®1!

Zwei Sterte ! Vorderf/ätze im 1 . Rang vom 18 . März n

in Berg ' btt ^ ?äh » rv ' d, ________________ ___ ____________ 87011

’ /s Lperrfitze (No 41 , 42 , 43 ) a cd etnvln für de « Rft

d ?8 Adon em - nt « adingi ' be gr . B "rastrabe 3 im Laben . 8468 s

Ein As !üae > b ' llir »u ve - kauten A ' e ha ' dstrgt »- 4 . 7826

E >n uoUita ctg %, 1 eu . » Scii mit Nonhaar - » rat atze iür

95 Mk . , ein neue « Bett für 54 Mk . vnd zwei kleine Lopda ' s

biü ' g zu v ' tkanfen kl >" ne Triw lbadre ' strabe 8 , Pg ^terr «-. 8187

Gergras Mai . vtz « » w Mk . , Grroyfatke 5 Mk ., « ' fsen

5 und 6 Mk . Dflkdette « 5 und 16 Mk . zu verkauf n

U »i - , ° . Pirter e . 6 45

Wifcr , ein oouunnö er mit spreaelichetb -' , RotUad - n ,

Gesims , Thüre , Borschl g rc ., ist billig (zu verkaufen Krck .

gaff ' 9 . _______________ _ ______________________________
8574

Sarffmag -azin
T0B 1024

Karl Müller , 9 Wellritzstrasse 9 .

an I > . Frene in Mainz erbeten . JL
» 5 — » 5 . « oo Mk sind auf prima S . Hyp . (nng ' tre ^ . M

a 4 * i °/e zu verleihe » . Offerten unter H . J . % * «

po tlagernd fra , c» erbeten . J .
M — « eOOMk . a . 1 . Hyv auSzvl . b M . Linz,Mauerg . 12 6» , « 1

45 — 5O,O <iO Mk . k 4V/o auf 10 Jahre fest , 47 - •

^ ,0 " 0Mk . ä4l/ . «/. 8 — 10,000 » « k W »

1 Hypo h . und 8 — 5000 Mk . gegen Restkaussch ' ll m > k e .

eebiiee oder grt » 2 Hyvotd . unter coul . Bed . aa - zaletv mr

N » h « - 4 durch L . Winkler , T . unulstr . 27 , 2 St . i
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8899

gifte bösen Si - den B >ek 4 K in der Exp - d ab , 8775

r ub

8704

1 Ms
837 !

»rnnq ,
8712

Ein tüchtiger Krankenwärter
mit den besten Zeuqniffen und Ref renzen , schon

längere Z it in Anstalten und Pnvalpflege
Ihätig , sacht Stelle , am liebsten zur Pst ge und

Bedienung eines älteren Herrn . Offerten be¬

liebe man unter T . 3538 an Rudolf

Stosse , Frankfurt a . M , zu senden . 52

Ein Buchbmdergehülle ficht Stellung . Off rten unter
F . E . 14 an die Exped . d . Bl . erbeten . 8708

Ein junger , gewandter , gutem pfohlener Restauratioos -

kellner sucht baldiast Stella g , ev - nt . auch zur ÄuFii,f *.
Näh d . Grünber ’g Bar . , Schalgoss ' 5 C gnrr nladrn . 8795

Ein junger Mann , beim Maitär gekirnt , sucht eine Stelle

als Kraakeowärter oder Diener ; derselbe geht auch m >t

auf Reffen . Räh . Exped .

Persose » , die gesucht werde « :

'
Kalks , viillges Mit agefsi miü « Vreden

„>> gufeer dem L> ule Mr klt a >e 29 , 2 . Stock ._________

c 1» <■

8126

ärz an lMa « rer n » d Grdarberroe , welch - oct v t Wt >

8701 Lnniifl meines Hause - Kcberberg No . 8 ( früher
710 io. z ) beschäftigt gewesen , werden ersucht , sich des

84g » » rmittags bei wir zu melden . D - r Gang w » ' d

„ flötet von Orlich . gebetfcer « rr 8630

« in Vt hagvr »«- tzyi «nver - e » » reau , Z « üue flöau » „ =

mfter , 2,20 Meter hoch , 2 Meter breit , 1 W inschrank
wn A ^reiie WUia zu neifoufnt Mörb ^ rahe 2 Pmt . 8553

IU Vrand Backst - tue (215,000 S ück - , gut g ' b ' xn .r
l nerfoufen . Räh Exped . 8332

« in a mes Mädchen .mll fern 3 Mo aie alte » * t b
5646 jfäb + en ) a « oute Leute ot >aef >en Röb . Sry - b . 8736

11 011
Zur eiu -iuhc ng der »tachtarbet .en tue wie «o ngcraa ^ fohc .

vcklllchait dahier werden geeignete Pe ^s men gesucht . A " -

it'bimg »n Wolle ma ' in der Erp d d Bl N ' ed . lr .ien 85

ten , in

8731

6 8641

xe

Yv ' tds

87s

rch
706 !

für eine « gröberen Hanshalt gesncht . Nur solche mit

besten Aeugnifse « jwolle « sich melden h ute Bo - w .
Von » — II , Nach « , von 8 — 5 Uhr Wrubweg i . 8573

Mil , bravrS - anständige » Mädchen gesetzten
Alters , welches bürgerlich kochen kau » und Haus -

arbeit » errichtet , wird gesucht . Näh . Grp - d . 7768

®in geb . , älter . Fräulein our guter Familie sucht Stille

£ ielbstfiändigen Führung der Haushaltes bei . einem älteren

830
mleE

unlC
8560

leschchk
N untfi

8453

W ° d

ust »
) . 5
d g
b . 8644

h L
bler

G sucht eine angehende 3 mgfer , wlche
Kleid r machen kann , eine jüngere Köchin tür

hier und Mainr , eine Kindergärtnerin , Restau «

rationS - Köchin und 2 Kücb nmädchen durch bai Burea «

„ Germania " Hä nerg ff 6 . 8744

Einetüch ige Verkäuferin ür ein feinere » Galanteiiewaaren «

Geschäft gesrcht . Off . mit Geha tSanip ücken und Arschrüt
der Zeugnisse u . L . 19871 an D . Frenz in Mainz . 9 »

Modes .

Eine gewandte Berfouf ^rin mit sicherem Auftreten
und mkfil chst mit Sprachlenntniss n für ein erM Geschäft
hier gesucht . Franc > Offerten uns Zeugn . unter B . R . # S

an die Exped . d . Bl . e beten . 8789

Modes .

Tine perfekte , erste Arbeiter,a , a ch tüchtige , zweite
Arbeiterin von einem Geschäfte ersten Ranges hier

dauernd zu engigir n gesucht . Frane ^- Offeiten und ^jeuon sse
unter M . M . # 25 an die Exoed . d . Bl . erbeten . 8785

3n Mode , sowie Confection wird je eine gebildete , junge
Dame zur gründlichen Erlernung gesucht .

tiezchw . Broelsch , gr . Burgstraße 10 . 8146

Ein Lehrmädchen gegen Vergütung per so ort g sucht
D . Stein . Langgasse 32 7442

Einige junge Mädchen können daS Kleide » mache « g ündlich
erlernen , sowie ein Müdb n , das auSzelernt hat , dane ' nd

beichäfit , t werden Weberg - sse 36 , 1 Stiege hoch . 8620

Für die ArweuAogeuheilanstalt wird
eine Kravkeuwärteri « gesucht . Nur solche

wollen sich melden , we ch - gute Zeugnisse besitzen . Näh . in

ter Anstalt Elisab thenst aße 9 . 141

MT Gesucht sofort eise ganz perfekte Köchin Sonn n -

b « k erstrahe 2 . 8550

Eine fetubürgerliche Köchin gesetzte « AlterS mit

guten Zeugnisse » , welche einen Tbetl der HauS -

a ' beit nderulmmt , zum baldige « Eintritt gesucht
Nh iustrasre 81 , 2 . Glock . 8715

Mehrere tüchtige ReftaurationSköchinnen und fewbürge >ltd )e

Köchinnen p r 1 März , ferner gewandte bessere HanSrnädchen ,
Kach nhaushälterinnen , Hwelköchwnen und Hotelzimmerrnädch - n
auf sogleich und später . 1 Beschließerin in ein kleines Hotel ,
Mä ' chm al » solche allein , sowie Hotel . Küchenmädchen fucht

Grflnberg ’e (ehern . Linder ' » ) Bur . , Schulg 5 , Leden . 8793

Eine herrschaftliche Köchin

, . . ---- ------- -------- , . . .. . ged,en »,
d z « einem Kinde oder in einem kleine » Haus -

lt Stelle gesucht , wo dasselbe angelernt w rd .
eres Adlerstrahe 81 , F » outsp tze . 8612

i8wt ) « L ? ln einfaches , I8jätzr . Mädche « sucht Stelle ,
beinah M KUchgafse 86 , Hths , 1 St . h 8745

>n vn '« s « wpfehlr ein Hot >tzi « rne rnädchen mit 5 — 2jäbrigen Zeugn ,
r n tte Kellnerin , einen H ielbausburschen mit a . Keugn .

fot Eintritt . Müller ’* B r ., F iedrichftraße 34 . 8756

^ ur Stütze d . Hanefi an oder slrstst . Führung eine » Haushalte »
chäridA »ch" ein ge ' etzle » Frai lein Stellens , auch als Beschlietzeiin oder

81» hn9fer. Schrift ! . Off unter » . E . 888 a . die Exped . 8719“ ■ ..... — j | - - ■■ - - - ~

V 6261

sinc Pmtijre gute » Wrum - » » » zu oertumen bei
i »Ä11492 A . Hornberger , Moritzstrahe 7 .

ll us i « . Mädchen v . Lande s . St . R . Gemeiudkbadgäkchen 1,D . 8792
1

tte l ^ ge » Mädchen von Lande sucht Stelle fir Küchen «
6t . 87 ™

dausarb . auf gi . » > . 1 . M * » z . N . Taftellstr . 1 , D . 8780 ■

cfouftll Persoue « , die sich Kubiere » !

8731 Eine Frau sucht Beschäftigung im Kleidermache « in und

itzstrch Her dem Hause . Näq . Mellritzstraße 11 , Hih . 2 St . 8699
6me perfekte Büglerin sucht B sch . R . S etngoffe 12 . 8720
itn tüchtiges , sauberes Mädche , sucht noch emtge Kunden tat
chen und Et ascken . Näb . H llmundstrvß - 37 , Hth . , P . r . 8769
8 ne j Frau empfiehlt sich in H ms - u . NäharSeit . R . E . 8733
Ein Mädche » , im Näheu uud Bügel « bewavde t ,

»cht bald Stelle . Nah . ^ xped . 8542
Etelleu suchen mehrere Mädchen a s Thüringen , S chsen ,
h m und H . ssen , w ' lche bürgerl . kochm können u d zu allen
rl . Aib . toiQig , dn ch F au Schng , Hochstätle

fsür ein junges Mädchen , das » och nicht

ien ^ P^are oder zur © rj ' ebuno » uttrtlofer Kinder . Gute Be -

5 . Mung Haupffach ?. Rah . Kirchgasse 1 , Ecke der Schrillst atze ,
E. 626» - Etsck links . 8718

« in anst , tücht Mädchen , welche » kochen kann u . Hausa ' b .
>tW . öerft . sucht Stelle R . Schwolbacherstraße 5 . III . 8729
iwtn gut empfohlen, » Fräulein sucht Stelle als Besodließer n

y ol » feinere » HauSmäich n ; auch wü devaSselbe die Fühmug
kleinen Haushaltes übernehmen . Räh . Exp d . 8722

mv - l , Mädchen vom Land , mit guten Schulzeugnissen ver -

v > sucht Stell ' a !» Lehrmädchen , an liebsten in einem Man •

« - schäst aus fofor ob r 1 Ap il . Räh . Exped . 8705

JM
"

HerrschastSpersonal jeder Brauche empfi - blt
l . » g ' ' Bur ar „ Mrmania " . 8743

r -veitst . Amme s . Schenkst ?lle . N . Nerostr 13 , H . 8791
12 - 07 . braveS Mädchen vom Llande mit gut - n
17 ' % welches Liebe zu Kindern hat , sucht Gt - lle
>0 6 <8" ' ' HauSmädchen od als Mädchen allein . N . « 8782

Ke Lachen v . Lande s. St . R . Gemeindebadqäkchen 1,D . 8792
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Bahnhosstratze 8 , Bel - Etage ,

^ lO/otwVlWVy - ^

8742

findet

8559
8505

Pension zu vermiethen . o
®rl

Kirchgoffe 49 , 8 . Glock , ist eine Wohnung von 3

mern , 1 oder 8 Mansarden an eine Heine Familie
sogleich oder späte » zu vermiethen . 13

Hofgut Weisberg sucht eine « ordentl , sauberen Acker ,

knecht . Rur solche mit guten Zeugn . werden be ücksichtig . 848

Ein Laufbursche wird gesucht GeiSbergstraße 2 . 8798

WM
"

Hotelpersonal placirt stets B „ Germania "
. 8743

Ein angehender Commis für ein Detail - Geschäft gesucht .

Offerten mit Geholtsansprüchen werden unter O . N . 34 an

die Exped . erbeten . 8105

Tüchtiger Schreiner (Bankarbeiter ) gesucht .
Job . OchB , Dotzheimerstraße 9 .

Ein tüchtiger Installateur , gelernter Spengler ,
dauernde Beschäftigung bei

C . Gasteier , Ellenbogengasse 10 .

Eine zuverlässige Person , welche besonder » ein Äinb von

4 Mona ' en zu behandeln weiß , wird zum IS . März zu Kinde - n

gesucht Langgafse 84 . 8403

Em Kindermädchen (möglichst von außerhalb ) »um

sofortigen Emirrt gesucht . Räh . Exped . 8446

Gesucht für sofort ein gesunde - , kräftiges
Mädchen für häusliche Arbeit und mit gut - n

Zeugnisse « Wö ' thstrafte 1 , » St . rechts . 8629

Ein tüchtiges , in der Haushaltung und im Kochen erfahren, »

Mädchen gesucht . Räb . Exped . 8593

Gesucht zum 1 . März ein zuverlässiges Mädchen , welches

selbstständig loch n kann , Rheinstr . 24 . Gu e Zeugnisse elf . 8475

Kindermädchen gesucht Webergasse 32 , 2 . Etage . 8617

Ein tüchtiges Zimmermädchen wird per 15 . März im „ V ad -

hans zum goldene » Brunnen " gesucht . 8402

Gesucht gege « hohen Lohn Mädchen , welche bürgerlich
kochen können , HouS - u . Küchenmädchen , Kindermädchen u . solche

alS Mädchen allein durch Frau Schug , Hochstätte S . 8639

WMMM » Gesucht Zimmermädchen , Köchinnen ,
WWW französische Bonne « und Mädchen für allem

dmch dar Bureau „ Germania ^ Häfne gaffe 5 . 8743

Eia Mädchen gesucht von G . Volt « , Schweinemetzaer ,
Grabenstraße 8 . 8717

Gesucht zwei Mädchen in kl . Familie Schachtstratze 5,1 . 8765

Ein Dstnstmüdchen sofort gesucht Langgasse 37 , 1 . St . 8746

Em Hausmädchen und ein Zimmermädchen , das f - m

bügeln und nähen kann , zum 10 . März gesucht . Rur solche ,
die mit amen Zeugnissen versehen sind , wollen sich melden

Walkmühlstraste * . 8747

Ein solide » Mädchen gesucht Schlachthaurstraße 1 . 8759

Schlllgossr 11 wird ein Mädchen gesucht . 8724

Ein München für Küchen - und Hausarbeit gesucht GriSbe g -

strade 22 , 2 Treppen . 8796

Ein aaständ g » , zuverlässige » Mädchen gesetzte « Alters ,
da » nähen kann und Hausarbeit versteht , zur Pflege eines

Heine « Kindes und als Zimmermäden zum 1 . März gesucht .

Gute Zeugnisse erforderlich . Räh . Exoed . 8799

Ein starkes Mädchen , welche » nicht ganz unerfah en i « im

Kochen , wird auf gleich gesucht Langgaffe 53 2 St . r . 2797

Zehn HauSmä cheu sofort gesucht durch Fmu Zapp , n

Biebrich , Maivzerftratze 20 . 8551

Ein braves Mädchen auf 1 . März gesucht Adlerstraße 42 . 8293

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen
kann und tüchtig in der Hausarbeit ist , wird

von einer Herrschaft nach Schiersttin gesucht .

Näh . Nicolasstraße 15 , Part , rechts . 87io

neu hergerichtet , zu verm . Räh . daselbst im Laden .

Bleichstraße 8 , 2 Treppen , ist ein elegante » Eckzimmer A

« SWS

I
Ein unmöblirtes Zimmer oder Mansarde , in der Nähe

d - r Geisbeeg - oder Kapellenstraße wird gesucht . Offerten
sind Kapellenstraße 4 , Parterre , abzageben . 8460

Eme elegante Wohnung ( 5 Zimmer und Zub - Hür ) , emw btt

in der Nähe der Bahnhöfe oder dec Wiltzelmftraße , per sofort
gesucht . Langjährige , ruhige Mietber . Stallung für zum

Pfeide erwünscht . Offerten mit billigster Preisangabe unitt

Al . » . 100 an die Exped . d . Bl . erbet - n . 8422

Möblirtes Zimmer .

Für eine « gebildete « , j « « ge » Kavfmauu , der de «

ganze « Tag im Geschäfte anwesend ist , wird per
1 . April ei « mödlirteS Zimmer mit Kaffee aus

längere Zeit z « miethe « g » sucht . Nabe der Lanz -

gaffe bevorzugt . Ges . Offerten mit Preisangabk
« » ter J . E 19 o « die Exvd . erdete « . 8606

Ein möbl . Zimmer (nach der Straße ) in der Louisen - , Bahn -

hosstraße od . d - ren Nähe für zwei Herren auf 1 . April zu mMta

gesucht . Off . unter J . K - 28 mit Preisung , postl . erb . 8761

Gesucht wird eine wöblirte Wohnung von 3 bis 4 Zimmer «,

Küche und Zubehör auf April . Näh . Exped . ,
8734

Eine Dame m ;t erwachsenem Kinde sucht möbl . Zimmer in

« et « etter , gebild . Familie mit vollst . Familienanscblm
Offerten unter » . G . 89 an die Exped . d . Bi . erbeten . 8748

Ein geräumiges , unmöd ' irtes Ximmer in der Nähe des Cm '

Hause » gesucht . Taanusstraße , Röderallee , Stiftstraße 6 - vor -

zugt . Off . mit Preisangabe unter F . E . 29 an die Exp . 8726i

Zum 1 . April wird dne gesund gelegene , gut eingerichtet !

Wohvnng von 4 — 5 großen und 1 — 2 kleineren Zimmer «

mit einigen möglichst langen , zugfreien Innenwänden , KW

und Zubehör , womöglich mit Gartenbenutzung , zu miethen gesuK
Offe ten unter H . P . a . D . an die Exped . erbeten . 8703

Lackirer gesucht Knchgass - 23 .

Junger Woche « sch « etder gesucht Grab - nstrai -e 11 . 8085

Gesucht iür Anfang März ein Mann in gesetztem Atnr ,
welcher die Svlle eines Castellons im Frendenberg

’scben

Conservotorinm übernehmen kann . Derselbe hätte die

Schulräumlichkeiten in Ordnung zu halten und müßte einige
Schreibereien übernehmen . Bewerber , die womöglich etwas

mnfikalich sind , mit guten Zeugnissen , wollen sich zwffchm 11

und 12 Uhr Borm . melden beim Diceetor , Rheinstcaße 50 . 8473

Einen Lehrling sucht 8766

Otto Baambach , Uhrmacher , Taunusstraße 10 .

Ein wohlerzogener Junge kann in die Lehre treten bei

Carl Stemmler , Spenglermeister . 7825

« in Küfer - Lehrling gesucht . Räh . Exped . 8444

Ein kräftiger , wohlerzogener Junge von außerhalb kann die

Mch - erei « lernen . Räh Exped . M .5

Loeal - Gesuch .

Gesucht für 1 . April oder später i « guter
Lage ei « Loeal zum Betrieb einer Bier - und

Weiuwirthschaft mit geräumiger Küche « u »

Keller . Schriftliche Offerte » « vier K . M . 9 » 9

vermittelt die Exped d . Bl . 848 £

Lade « in guter Gechästslage per 1 . April zu mietbä

gesucht . Gef . Offerten unter T . 50 an die Exped . 871*

Weinkeller in Wiesbaden
möglichst mit » ureo « « vd Packhalle per sofort M

später zu Pachten gesucht . Offerten mit PreiSangE
unter X . 38 an die Exped . d . Bl . erbeten . 809

Angebote :

■ 721 ] Alexandra strafte 3 zu verMtrthen . M
W 1112 » Alexandrastraße 10 .

*
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Feldstraße 1 ist eine Maitfard - Wohrmny sofort zu verm . 5 ‘-w2

Louisenstraße 16 ein kleine » , möbl . Zimmer zu tim . 8758

RicolaSftratze IS ist die 2 . Etage ganz oder getheilt z >i

vermieden . 7512

Oranienstraßk 27 , H . il , 2 schöne , unmövl . Zimm . bist . z . b . 6622

Rhetnbahnstratzr bist eme HerrschastS - Wohnilng, « Zrumeer ,
Mche und Zubehör , zu v »rmiethen . Rstst . 3 St . Koch . 5964

EchwalbacherKraße 7 sind mehrere kleinere Wohnungen
und ein Barbier - Cabinet auf 1 . April zu timn . Mb .
bei Rechts - C nsulem H . C . Müller , Mavergasfe 14 . 7971

Taunusstrasse 25
ist ein großer Salon , Schlafzimmer m b Mansarde , unmöbl . ,

zu vermiecheu . Stä ) . im Laden . 8707

Walramstrahe <$ , l . Gtage , möbl . Zimmer zu verm . 8279

Weiistratze 9 1 . Stock , zwei möbl Zimmer zu verm . 7048

Weilstraste IS , Seiienb . 1 Tr ., sind zwei Stube « und Küche

per 1 . April zu verm . Freie Lage , ruhige » Wohnen . 8341

Eine Wohnung von zwei Zimmern , Küche . Glasabschluß und

Zubehör auf 1 . April zu verm . N Hellmundstr . 29 , Part . 7561

Möblirte WohuMg .

Eine abgeschlossene , neu eingerichtete , elegant möblirte Wohnung ,
Bel - Etage , auf gleich z « vermierheA . Di - selbe enthält
1 Salon , 1 Eßzimmer , 3 — 4 Lrchiafzmnner , Küche , Speise¬
kammer , Badezimmer , Keller und Mansarden . Anzusehen von
10 — 12 Uhr Vorm . und 2 — 4 Uhr Rachm . Auch können die

Zimmer getheilt abgegeben werden . Näh , ^ xped . 19714

Chambres garnies a lauer (avec ou sans pension )
selon desir . Walramstrasse No . 6 , 1 . Etage . 8278

Schöne , möblirte Zimmer mit oder ohne Peufioo
z « vermietherr Weisbergftraste *<ä » , Barterre 9 8

Badhaus zum „ goldenen Roß - sind gut möblirte Zimmer mit

und ohne Kost zu vermiethen . 8597

Möbl . Zimmer mit oder ohne Pension Bleichstraße 15a , P . 17781

Möbl . Salon u . Schlafzimmer zu Derrn . Mor -tzstrr ße 84 , t . 20 7 ’>

Ein schön möbl . Zimmer bill . z . tim . Ocanienstr . 27 , H . II . 8621

Ein möbl . Zimmer mit Pension zu verm . Spiegelgasse 6 , II . . 840

Ein möblirte » Zimmer zu vermiethen Gchillerplatz 4 , s . St . 57St¬

ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 . 6712

Mobl . Zimmer monatl . 18 Mk . zu vm Langaasfe 13 III . 8694

Lin kleines , möbl . Zimmer zu verm . kleine Kirchgusse 4 . 6512

Ein möblirte » Parteire - Zimmer mit separatem Eingang zu
vermiethen Räh . Oranienstraße 2 , Eckladen . 5054

Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Rheinsirafie 35 , Frtsp 5050

Ein möbl . Zimmer zu verm . Metzrergasse 26 , Parrerre . 8001

Ein möbl . , freundliches Zimmer mit oder ohne Pension

auf gle ch zu verm . Röderallee <48 , Froutsvitze . 8725

Stübchen m Bett an e . anst . Mädchen zu vm . Go dg < ss- 9 , II . 8762

Mansarde mit Bett zu vermiethen Mauergasse 11 . 8790

Lade « mit ai >st . Zimmer , auch al » Bureau sehr geeion - t ,

sofort oder perl . April zu vermiethenM tzg rgasse 14 . 8787

Frachtspeicher »

große , lustige Räume , zu vermiethen . 2777

J . & G . Adrian ,
Comptoir : Brbnko straße 6 .

Zunge , anst . Leute erh . Kost u . Logi » N . Bleichstr . 37 , H 1,1 . 8014

Junge Leute erh . Kost uvd Logi » Bleichstraße 2 , H . , 11 . 8044

Reinliche Leute erhalt - n billig Kost und Logt » Ma ft »

stoße 29 2 Strd 8125

Rheinstrasse 7 Fremden - Pension . B18R

1 — 2 j Mädchen , w höh . Lkhranst . bei , f . b . anst Frmsiie a .

P vfion u . o . Pfl ' oe Rän . Oon ' erfirake 15 3 St . 8231

Schüler oder Schülerin findet gute , billige Pension in an -

ständiaer Familie . Näb . Exred . d . Bl . 7465

Frankfurt a . M »
'

Fension : Glegante Zimmer , feine « Sche « bester

Lage de » WestendS : Setttichofiveg No . 8t

Angekemmene Fremd * .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 24 Februar 1886 .)
Ädlee - s

Start «, Comm .- Rath , Aachen .
Schmidt , m . Fr . , Elverlineen .
Auer , Fr ., Iserlohn
Wreyinch , Fabrikbes , Barmen .
Starck , Kfm ., Schneeberg .
Joseph , Kfm ., Berlin .
Weinberg . Kfm , Crefeld .
Friese , Kfm , Oberweisebach .
Wolf . Kfm ., Elberfeld .
Schultz , Kfm , Berlin .

mmbiar * . i
Schneider , Bent ., Montabaur .
Wille , Kfm ., Berlin .
Keil , Kfm ., Schneeberg .
Kunze , Kfm ., Dresden .
Noll , Kfm , Frankfurt .
Buchhold , Kfm . , Schw -Gmünd .
Joseph , Kfm, , Plauen i . V .

Kahn , Kfm ., Weilburg .
Köll , Neuwied .
Wecker , Fabrikbes ., Offenbach .
Schuchard , Kfm ., Giessen .

Äew » Krbprlas i
Wernigs , Kfm .,

• Köln .
Weiss , Kfm ., Bockenheim .

tiietaiaetl . W » tu »
Schlieder , Kfm ., Berlin .
Wagenführ , Kfm ., Fürth .
John , Kfm ., Berlin .
Reber , Kfm , Biberach .
Kartzke , Kfm , Elbing .

Cnramtall Kerothal i
v . Aweyden , Exc ., Generallieut .,

Posen .

Hengstenberg , Kfm ., Berlin .
Taubmann , Kfm , Crefeld .
Bohme , Kfm ., Berlin .

Rheim - KEo «# .! >
Frhr . ▼. Verschuer , m . Fr ,

Hannover .
Weines Rsm

v . Ploennis , Lieut , Giessen .

lehiitieahof i
Klotzsch , Weinhändler , Berlin .

Spiegel «
Matthaei , Fr ! ., London .

Heyden , Dr . med ., Gent .
Matthäus , Kfm , Bremen .
Traun , Rent ., Wien .
Lutz , Kgl . Bezirks -Ingenieur ,

München .
Kreug , Gemeinde -Rath , München .
Grünbaum , Kfm ., Berlin .
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Lange , Post - Inspect , Frankfurt .

Wo »« » W « lata -
Körner , Ger - Assessor , Wehen .
Flügel , Kfm ., Montabaur .
Grill , Juwelier , Hanau .

Deutsches Weich .

* Der Kronprinz fühlte sich am Donnerstag besser und verweilte ,
da wärmeres W -tter herrschte , einige Zeit auf dem Balkon der Villa Ztrio .
Der Auswurf soll nicht aus der Lunge und der Luftröhre , sondern au «
dem Kehlkopf stammen ; deßhalb wird der AuSwurf auf Kr >bszell,n hin
untersucht werden . Der . Reichs anzeiget

" bringt folgender Bulletin au «
San Remo , 23 . Febr ., Vormittags 11 Uhr 50 Mtn . :

Da » Befinden de « Kronprinzen während des gestrigen Tages
war recht gut . Im U -brigeu ist eine Veränderung nicht eingetreten .
Der lakonische Schlug deS Bulletin » : „ Im Uebrigen ist eine Ver¬

änderung nicht eingetreten
"

, leistet einer günsttgen Auffassung nicht gerade
Vorschub . Der „Voss . Zig ." wird berichtet , daß der Kronprinz Miitwoch
und Donnerstag die Stimme gebrauchen konnte , waS durch Verstopfung
de « äußeren Endes der Canüle geichehen kann . Der Korrespondent der

„Nat .°Ztg . " , der z «r Umgebung Bergmann ' s gehört , berichtet vom 23 .
Vormittag » : „ Der Kionpisiz hat gut geichlasen . Da » Befinden war
während de » ganzen gestrigen Tage » und heute vortrefflich . Er ist schon
aufgestanden und äußerte selbst sein Wohlbefinden . Heute sind e» gerade
vierzehn Tage seit der Operation . Der Wundverlauf war während der

ganzen Zeit durchaus normal und von Fieber nicht begleitet Niemals
erfolgten Störungen Seitens der Wunden oder der Canüle ; die Atdmung
ist vollkommen frei , Husten und Auswurf find vorhanden , ober geringer .
Der Patient hat sich in den letzten Tagen merklich erholt , die Kräfte werden
bester , der App . tit tft gut ; er bringt fast den ganzen Tag schon außerhalb
de » Bettes zu . Wenn da » Welter schön wird , so wollen die Aerzte das
AuSgehen oder Ausfahren der Kronprinzen gestatten . Die Aerzte kommen
täglich zweimal am Krankenbett zusammen und zwar Morgen « und Ab ndi
um 9 Uhr . Neben der rein chirurgischen Behandlung , welche als nahezu
beendigt anznsehen ist , werden loealüeSinfizirende Inhalationen von Ter -

penttit - und Eucalyptusöl angewendet . Dazu kommt namentlich eine
kräft gende Diät ."

Von wohlunterrichteter Delle wird dem „ B . C . " « Itgethellt : Die

j tzt in Wien aufgestellte Hypothese von einem Fremdkörper der in
die Luftwege eingedrungen sei und dort höchst dedenkitche Wiikungen
erzeuge sei hier zu einer Zeit erörtert worden , als da » Leiden deS Kron¬

prinzen die ersten ärztlichen Maßnahmen nöthig machte . (68 lag bei auf .
tretenden Beschwerden , die den Patienten zu ängstigen begannen , die ganz
elementare Vermuthung nahe , er könnte irgend eine zufällig in den Hals
eingeführte Substanz die Störung verursacht haben , die sich bei stark,m
Aufhusten oder fonst welcher körperlichen Erschütterung wieder absondern
werde . Diese Annahme wurde indeß früh fallen gelosten und al » unhali -
dar schon deßhalb erkannt , weil dar Leiden offenbar ganz allmälig sich
entwickelt hat ES begann mit Heiserkeit , die sich zeitwellig verlor , um
nach einiger Zeit stärker wiederzukrhren . Man glaubte vor Jahresfrist ,
sie durch ehre Emser Cur dauernd beseiiigen zu können , WaS nicht gelang .
Eindringlinge nach Art der Wiener Hhpothese verharren nicht an der ihr
zufällig freiwerdenden Stelle , sondern jeder gesunde Organismus nöthigt

i sie zur Aufsuchung neuer Stellen , und bei dieser Wanderung werden sie
mit Rothwendigkit auSgestoßen , wenn sie nnfShig find , den Organismus
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zu zerstören . Rur eine einzige Stelle bei Birchow ' schen Gutachters gibt
der Wiener Bermuthung einiger Relief , leider nicht da » Gutachten in
feinem ganzen Zusammenhänge . Die Hypothese wird in San Remo genau
so früh bekannt geworden sein wie bist und selbstredend mit dem Ernst
gewürdigt weiden , das jedem ärztlichen Wohl -vollen für den hohen
Vatienten gebührt ; allein wir glauben sagen zu dürfen , daß der vermeint¬
lich - „ @inbrtngltng

" al » eine res trita wird - anzusehen sein , als eine
längst erledigte Bermulhung , die , wie schon gesagt , der Ze -.t der Krank¬
heit » - Entstehung angrhö -t Das Leiden kommt , wie es den Anschein ge¬
winnt , zeitweilig zum Stillstand , und io hat , wie erwartet werden darf ,
der hohe Patient eine ihn kiästigende Ruh,pause vor sich, während der
Alles geschehen wird , um den kranken Stellen im Kehlkopf beizukommen .
Sind die Aerzte in der Lage , dem Zustande des Prinzen etwas zuzumnthen ,
so haben ste die Möglichkeit radiealerer Heilmittel vor sich, und so viel
steht fest , daß von den sechs ausgezeichneten Helfern nicht ein einziger gute
Resultate in Abrede stellt Sie sind allesammt , wie man un » sagt , in der
Stimmung , für ihren hohen Beruf wie für die ihnen gestellte Aufgabe
sich zu begeistern , und da das Consilium der Sechs als die Verkörperung
der höchsten medizinischen Intelligenz angesehen werd -n kann , so hat an
ihr die Hoffnung des deutschen Volks einen festen Slützpunkt .

Das „ British Medical Journal " erklärt auf Grund „höchster Autori¬
tät "

, in Betreff der Krankheit des deutschen Kronprinzen , daß das Ver¬
schwinde » übler Symptome lokaler Natur die Besorgniß mindere . — Die
Königin Victoria erhielt am Donneistag Nachmittag Depeschen aus San
Remo , welche eine wesentliche Besserung des Kronprinzen anzeigten .

* Der Tod - es Prinzen Ludwig von Baden hat in Berlin ,
wo derselbe bekannt und beladt war , aufrichtige Theilnabme erregt . Der
Kesser ist durch das Hinscheiden fette ’ Enkels tief erschüttert worden .
Der Großheczog und die Großherzogin kamen am Donne stag Vormittag
10 Uhr in Freiburg an . Sie wurden empfangen von dem Leibarzt Tenner ,
welcher dieselben sofort an das Todtenvctt des Prinzen Ludwig « leitete .
Dir , ct von dem Krankenlager des Schwag -rS und Bruder « mußte das
großhcrzogliche Paar zu d >m Todtenbette des in frischester , blühendster
Jugend dahiugerafften Sohnes eilen . Prinz Ludwig hatte die militärische
Laufbahn eingeschlagen ; im vorigen Jahre bezog er indeß die Universität
Freiburg , da angesichts der nicht sehr kräftigen Constitution des Erb -
großherzogs die Möglichkeit nicht ausgkscklrssen war , daß er zur Thron¬
folge berufen werden könnte . Den auf ihn gesetzten Hoffnungen hat der
Tod ein unerwartetes Ende gemacht . Prinz Ludwig erkrankte vor einigen
Tagen an einer Lungenentzündung heftigen Charakter » ; anscheinend trat
ku z vor dem Tode eine Besserung ein , allein sie erwies sich leider als
trüg risch .

* Zur Lage . In einem Artikel der „ Köln . Ztg ." war behauptet
worden , daß lelbft die „Nordd Allg -m . Ztg ." sich genöthigt sehe , feiizu -
stellen , daß die an sich schon etwa « unbestimmten G -rüchte von russischen
Vorschlägen wegen Bulgarien nicht geeignet seien , nachhaltige Beruhigung
h -roorzutufen . Vor allzu groß m Vettiauen warne zunächst die skeptische
Aufnahme , welche die Gerüchte über bevorstehende Berhandluogeu zwischen
den Großmächten zur friedlichen Lösung der bulgarischen Frage in Pet rs -
burg fii den ; an linem Eifolg der Verhandlungen werde gezweifelt . Dem¬
gegenüber eonstatirt die „ No -od . Allg . Ztg "

, daß si- die Lage k inetzwegS
so wenig hoffnungsreich betrachte , tote es nach dem Citat der „ Köln Ztg ."

scheinen könne , bereicknet aber die Behauptung , die russischen Vo -schlüge
bedüisten der Untetstützung aller Mächte , um bei der Pforte Annahme zu
finden , al « eine irrihümliche . Schon aus eigener Initiative könne die
Pforte die der Congreßakte widersprechende Regierung de « Koburgers in
Bulgarien für eine ungesetzliche erklären . Die Pforte fei duich die Aus¬
übung der SuzerL -iitätsrechte über Bulgarien in erster Reihe dazu berufen
die Zustände als verfassungswidrig zu kennzeichnen , und fie b -dü fe hierzu
lenes Consenses anderer Mächte , noch weniger aller Großmächte ; sie habe
da » volle Recht , g -gen eine eigenmächtige und ungesetzliche Lage in Bulgarien
mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln au » eigener Initiative Der «
zugehen . Wenn eine Macht , namentlich Rußland , bei der Pforte die ver¬
tragsmäßige H rstellung der Ding ? in Bulgarien beantrage , könne die
Pforte all -in sich nickt abweisend verhalten ; Rußland habe daS unzweifel¬
hafte Recht , eiten solchen Antrag zu stellen . Die Verpflichtung der Pforte ,
dem Anträge stattzugeben , totib kaum stärker , wenn auch andere Mächte
sich R -ßland anfcklteßen . Deutschland halte au dem Vertragsrecht von
1878 fest , ohne Rücksicht auf die 1885 staltgefundenen Verletzungen und
ist rückhaltlos bereit , sobald der russische Antrag gestellt ist , sich demselb .n
anzuschlteßen .

* lieber die Stellung Belgien » und Holland » zum Drei -
Bund erfährt die - Kr -utze -tung " von gut unternchteter Seite , daß e,
sich um einen formt Uett Anschluß derselben cn die Friedenrliga niemals
gehandelt hat und bei der politischen Bedeutung dieser Staaten im enro -
piiicken Cot c :tt auch niemals darum handeln könnte . Dagegen existiren
bestimmte , den Tendenzen der Friedensliga entsprechende Verabredungen
allgeme ner Statur . Ebenso stellt der Gewährsmann in Abrede , daß b -m
Beschlüsse über die Vornahme der MaaSbeftstignngen eine in Berlin ab¬
gegebene Erklärung im beruhigenden Sinne vorheigegangen sei . Eine
solche Erklärung hätte Belgien höchstens in Pari » ab ;. eben können , für
Deutschland bedurfte e» derselben aus mehrfachen Gründen nicht .

* General Werder ist in Petersburg vom russischen Kais - rpaar
empfangen worden und war auf einem ® aHe beim Großfürsten Wladimir ,
welchem auch da » Kaiserpaar beiwohnte .

* Der Reich - tag b -rieth am Donnerstag über den Etat . Bei der
Zuckersteuer sprachen die Abgg . Witte und Robbe ihre Zufriedenheit
barubet au », daß die Rtgterunzeu den Londoner Zucker - Congreß beschickt
habe » . Die Zucker - Exportprämien wüßten aufgehoben werden , aber gleich¬
zeitig in den verschiedenen ProdnetionSgebietul Europa '» , Abg . » . Mir¬

bach klagte über den geringen Export bei Branntwein « . An d m Brannt¬
weinsteuer gs ^tz liege eine schwere Belastung der Production . Sr bitte den
Finanzminister , bezüglich de « Eteuer -Credit » Milde walten zu laffen . Hebei
dar Zustandekommen des Gesetz » sei er erfreut . Es stärke lediglich die
finanziellen Verhältnisse des Reicher dauernd . Abg . Witte überläßt die
Verantwortung für die Folgen de » Gesetze » den Conservativen Da »
Gesetz sei für da » ganze Br -nnereigewerbe äußeist bedenklich Abg Racke
wünschte Abschaffung der Mißstände bei der Denaturirung bei Spiritus .
An der » eiteren Debatte betheiligen sich bie Abgg . Kalle , Hellborf
und Barth . Der Rest des Etat « wurde ohne Debatte genehmigt , ebenso
der Etat der NeichSstempel - Abgaben B im Etat des R ichssckatztmt »
wünschte Abg . Petri , daß der Zuschuß für die Universität Straßburg
aus dem Extraordinariurn in das Oidinarium g st llt werde . Minister
Bötticher verip ach , im Bund -Srathe dafür zu stimmen An der Debatte
betheiligen sich noch die Abgg . Hatzfeld , Rickert und Windthorst .
Der Antrag der Budget Commission wurde angenommen und der Zuschuß
in da » Ordinarium gefetzt . Erledigt wurden noch eine R -the von Spezial -
Etats und da » Etatsgesetz ohne Debatte und bann in zweiter Berathmig
bas Anleihegesetz angenommen .

* Landtag . 3m Abgeordnetenhaus wie » bei der Fortsetzung
der zweilen Beraihuug be ® Eiseibahn - Etat » Abg . Berger ( Witten ) auf
Uchelstände auf manchen Eisenbahnstreckeu bin , unb behauptete , bei Ver¬
gebung von BahnhofsR -estaurattonen mache sich ein Prot «ettonswesen breit .
Minister Maybach wieS den Vorwurf bezüglich des Protretionswesen »
zurück . In ferner Verwaltung werde Gesetz und Anstand und da » In¬
teresse des Publikums nie verletzt Auf verschiedene Auflagen erklärte Der
Minister ferner , das Abnehmen der Billrt » auf Tiittbrettern sei ein liebel «
stand , dem vo -läufig nicht abgeholfen werden könne ; bezüglich be » Rauchen »
unb der Ventilation in den Coup6 ' s gingen bie Wünsche bei Publikum »
so sehr auseinander , daß el schwer sei , auch nur den größeren Theil bei
Publikums zu befriedigen .

* Der Bundesrath überwies den Gesetzentwurf über die Erwerbs -
unb W -rthschafi » -Genossenschaften den zuständigen Ausfchüff -n und stimmte
dem Gesetzentwürfe über Abänderung des Artikels 24 der Reichsversaffung
( fünfjährige Legislaturperiooen ) zu .

* Parlamentarische » . Die PetitionS -Commisston bei Reichstage »

beschloß , eine Petition deS Vereins gegen den Wucher im Saargebiete ,
w - lcher Ausdehnung der stcafgesetzlicken Bestimmungen gegen den Wucher ,
Einfchrä - kung de » gewirbsmäßig betriebenen Handels mit ländlichen
Grundstücken und ein Verbot der gelegentlich beS öffentlichen Verkaufe »
von Immobilien üblichen unentgeltlichen Verabreichung geistiger Getränke

verlangt , dem Reichskanzler zur Erwägung , inwiefern gesetzgeberische Ab¬

hülfe angezetgt sei , zu übet weifen . — Die Commission des Reichstage »

für Aufhebung des Identität « Nachweises nahm die Aushebung in
der Fo -m an , daß bei der Ausfuhr eine übertragbare Einfuhr vollmacht
ertheilt Wied , die innerhalb einer näher festzusetzenden , mindestens aber
6 Monate betragenden Frist zur Einfuhr einer g ' eichen Menge der näm¬
lichen Waatengattnng berechtigt . — Die Commission de » Abgeordneten -

hans - s für da » VolkSschullasten - Gesetz nahm die bisherigen Be -

schlüffe definitiv an gegen die Stimmen der Naitonalltberalen und Frei¬
sinnigen Der Finanzmtnister erklärte , daß die E Höhung der Zufcküsse
in § . 1 bedenklich und unannehmbar seien , weil die Gefahr eine » Deficit »
nahe liege . Auch § 3 sei beder .klich . Die Regierung wolle den Zuickuß
nicht für ganze Schulen oder Gemeinden , sondern nur für bie einzelnen
Leh erstellen geben . Die Regierung könne nur zustimmen , wenn zur
Deckung neue Mittel durch Utbeitoeifung aus den Getreide - unb Viedzöllen
bevit gestillt würden . Eine Resolmion auf Vo legung eine » Sckul -

dotattonsges tz -s in der nächsten Session wurde gegen bie Fre sinnigen
und Nationalliberalen abgelehnt , eine solche auf eine gesetzliche Ordnung
des Lehrer -BesoldungswesenS angenommen .

* Die neue Ausrüstung der deutschen Cavallerie soll der

„ Schles Ztg
" zufolge , wie dis auch bei der J -funterie der Fall gewesen

ist . zunäast noch einer praktischen Erprobung unter jogen weiden . Mit

Beginn des Frühjahr » Wied wahrscheinlich eine Versuchs -Eseadron gebildet
werden , wobei es sich zueist um die Entscheidung über den Einheltssattel
handeln wird , für welchen mehrere Modelle zur Wahl stehen .

Anstand .

* Frankreich . Da » Ministerium ist au » der Debatte über die

geheimen Fond «, wenn auch mit knapper Mehrheit , al » Sieger hervor -

geaangen . Minist rpiästdent Tirard erklärte , ein Vertrauensvotum sür
das Cabinet sei uue -läßlich ; er erblicke dasselbe in der Annahme deS § 17
deS Budget » in der von der Regierung vorgeschlagenen Faffung . Schließlich
wurde der § . 17 mit 248 gegen 220 Stimmen angenommen , nachdem
der Minister be » Innern versichert hatte , die Fond » würden nicht zur
Unterstützung von Zeitungen und der Spionage verwendet werden — Im
Prozeß Wilson führte der Vertheidtget Wilson '» , Lents , aus , daß
dafür , daß Wilson Geld erhalten habe , jeder Beweir fehle . Die Bittsteller ,
welche sich an Wilson gewendet , hätten auf Wilson '» Zeitungen sndferibirt ,
weil st - gewußt wie sehr sich Wilson bie Propaganda für die republikanische
Sache angelegen sein lasse . Die ungereckte gerichtliche Verfolgung Wilson '«
sei angestrengt unter dem Druck der öffentlichen Meinung au » politischen
Gründen . Der Velthetdiger wie « schließlich unter dem Beifall de « Publikum »
auf den Kummer hm , der Grcvy durch da » Vog Heu gegen Wilson bereitet
würde . Da » Urthrtl im Prozeß Witson wird nach 8 Tagen verkündigt werden .

* Brotzvritanuien . Im Oberhause erklärte Lord Salirbnrtz , daß
der Berliner Congteß für die bulgarische Fürsten wähl dte ein¬

stimmige Zustimmung aller Rächte fordere ..^ Diese sei stet » erreichbar ,
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wenn feine Schwierigkeit vorhanden , sei aber schwer erreichbar , wenn keine

Einhelligkeit bestehe . Bei Erwägung der Vortheile einer Eonferenz muffe

man zwischen den verschiedenen Arten von Tonferenzen unterscheiden . Eine

Eonferenz , die nicht erfolgreich verlaufe , sei eher geeignet , die bestehenden

Differenzen zu accentuiren und zu erhöhen und die Gefahr zu vergröbern ;
eine solche sollte daher zögernd unternommen werden , wenn die sichere

Aussicht auf Erzielung einer Uebereinstimmung nicht vorhanden sei . Vrm

gegenwärtigen Standpunkte betrachtet , glaube er , daß die bulgariiche
Differenz in sich s lbst eine unmittelbare Gefahr nicht involvire . Er hoffe ,
der gewöhnliche diplomatische Meinungsaustausch werde etwaige Meinungs¬

verschiedenheiten beseitigen und unterschreibe von Herzen gern die Ansicht
de» Fürsten Bismarck dah es eineSchmach für Europa wäre , wenn das¬

selbe wegen einer so unbedeutenden Angelegenheit , wie die bulgarische sei,
in Krieg verwickelt würde .

» Rußland . Ein im „Regierungsboten
" veröffentlichtes RegierungS -

Commuvique in Bezug auf Bulgarien besagt : „ Jüngste ausländische

Privatdepeschen theilen mit , datz der kaiserliche Botschafter in Berlin der

deutschen Regierung Vorschläge in Betreff Bulgariens gewacht habe . Um

die gegenwärt ge Sachlage richtig auiznfass n , ist ei unerlablich , die von

der kaiserlichen Regierung uriprünglich ausgespiochene Anschauung über

die bulgarische Frage im Buge zu haben . Dar Beiliner Traktat dient in

Folge des allgemeinen Einvernehmens der Mächte als Grundlage der auf
der Balkau - Halbinsel eingesetzten Odrmng der Dinge . Diese enthalt die

einzige internationale Garantie g gen Erschütterungen welche für dte Zu -

kunst d r jungen Staaten der Balkan -Halbinsel gefährlich waren . Von

diesem Gesicht «pur kte eben betrachtete die kaiserliche Regierung auch die

Ereignisse , welche sich in Bulgarien seit der Abdankung seine « ersten

Fürsten abwickelten . Die Ankunst des Prinzen Ferdinand von Eoburg
in Sofia und seine gewaltsame Aneignung der Fü -stengewalt erfolgten im

Widerspruch zu den Bestimmungen des Traktats , weßwegen die kaiserliche
R gierung schon damals erklärte , daß sie nicht die AbstLt habe , den

Prinzen als gesetzliche » Regenten Bulgariens anzuerkennen , und gleichzeitig
» ersuchte , aua > andere Kabinette zu bewegen , sich im selben Sinne uukzu -

sp echen . Gegenwärtig nun , angesichts deS allenthalben ausgediücktrn
Wunsches , dem bistchendeu alaiWtirenben Zustande ein Ende zu machen ,
dessen Wurz -l fr4 * vornehmlich in der zweideutigen Lage Bulgariens birgt ,
erachtete eS die kaiserliche Regierung al » ihre Pflicht , einen neuen Versuch

zu machen , um eine Erklärung der Mächte herbeiznführen über die Un¬
antastbarkeit der Bestimmungen des Traktats bezüglich Bulgariens und
die Nothwendigkeit . dasselbe auf den Weg

' der Gesetzlichkeit zurückzufuhrrn .
Die naturgemätze Folge einer solchen Erklärung der Mächte müss -n Vor¬

stellungen in Constantwopel sein , um den Sultan zu bewegen , neu Bul¬

garen zu eröffnen , daß die Person , welche gegenwärtig den Titel eines

Fürsten trägt , nicht der gesetzliche R gent Bulgariens , sondern nur ein

Räuber der Gewalt ist . Nach der Ansicht der . kaiserlichen Regierung ge -

büb ' t die Initiative m einer solchen Eröffnung ohne Frage dem Sultan ,
defsn Rechte al , Suzerän durch die m gesetzliche Lage der Dtnge in

Sofia unmittelbar be - ührt wird . Ohne der Zukunft vo , zugreifen , und

zur Beseitigung der Zweifel jeder Natur über die Zwecke und Abstchten
der Rffliaurg , findet sie eS durchaus nicht völhm ihre Handlungs¬
weise zu verbergen , welche sie in der bulgarischen Frage zu beihatigen
fest ei tlchlcffen ist im Falle der Beseitigung der Grunde dte eine Fort¬
setzung der Krise provoeiren . Bulgarien verparkt seine Existenz den Opfern
und Anstrengungen R rßlands , welche « schon Kratt dessen allein fortrührt ,
seine TheilN ihme dem Lande zuzuwenden und mit Trauer auf die P üsung
blickt , welche e« zu erleiden har . Jadem die Regierung den Vormthe,len
und Parteilichkeiten fremd bleibt und es daher nicht mit ihrer Würde ver¬
einbar erachtet , sich in die inneren Streitigkeiten ernzumengen , ist sie doch
gleichzeitig weit von dem Gedanken entfernt , irgend Jemand für die Ver¬

gangenheit verantwortlich zu machen . Schon ein aufrichtiges Bekennen der

Verirrungen wird in den Augen der R gi -rnng al « Unterpfand ! füreine

Wendung zum ffer en gelten Rußland wüuicht ausschließlich das Wohl

Bulgariens und wird nach der Enlferung des UsuipatoiS bte erste auf¬

richtige Erklärung de » bulgarischen Volke » , ausgesproch n durch dessen
X ' p äs ntantkn , eiwa ' ten , um dar Vergangene der Vergessenheit zu uber -

ged n und für die Wiederherstellung der auf gegenseitiges Ve - t -auen be¬

gründeten Beziehungen zu ssigen . Hierbei ist der R Gerung auch legltche

Adstcht fern , die Freih . it her Bulgaren irgendwie zu beeinträchtigen , eine

Freiheit , welche ihnen in Allem durch den Trak ' at zugesichert rst was die

inneren Einrichtungen deS Landes und deffen Verwaltung brtrifft . Die

Regierung kann nicht verg >ssen , daß Bnlga ' ien diese Frerheit vornehmlich

Rußland verdankt und daß nicht in der Unterdrückung , sondern in der

Vertheidignng der Rechte des bulgarischen Volke - unsere direkte B stimmung

liegt , wenn nur die Personen , w lche zur Leitung deS Geschicke » diese »

Bocke » berufen find , auch ihrerseits e» verständen , stch dieser Rechte ver -

nünitig iu b ' bienen . Mögen die Bulgaren , durch die Erfahrung belehrt ,
endlich die Nothwendigkeit einiehen , p rsönlrchen Bestrebungen und Le -

rechnnngen zu entsagen nnd ihre Anstrengungen zu oetetnen , um ihre

Hckmaih auf den Weg der Gesetz ! chkett und der ÄBoblfabrt »» Mrn . In

solchem Falle wird jegliche fremde Einmischung zwecklos und überflüssig
weiden und die Eins -tzuvg de » künftigen Fürsten wird stch unbehindert

unter den vom Trak ' at st pnliiten Bedingungen vollzehe **. Die obigen

Erwägurgen haben die Regt rung von Anbeginn der bulgarischen Krise
geleit -1 und veranlaßten schon von Hanse an » denGda k n au bie Even¬

tualität der Widerherstellung der G s tzlichk . it in Bulgarien M 'tt Ist Ge -

waltmaßregeln abzulehnen . Bei alledem veisteht e» stch von seibst , daß
bi » zu > Entfernung d - r Usurpator » au » Bulgarien die kaiserliche R gierung
die gegenwärtige Sachlage im Londe foitgesetzt al » eine ungesetzliche be¬
trachten wird , in der Ueberzengnng verharrend , daß in der Beseitigung
dies - , Zustande » da » »nverläistsSe Mittel liogt , die allgemeine Reche sicher -

ixfklei .*

Kandek , Industrie , Statistik .

« Marktberichte . Fruchtmarkt ö » Mainz vom 24 Febr .

Von demselben ist nicht » Neues zu berichten . Das Geschäft m Brodfiüchten

bleibt bet matter Tendenz nach wie vor schleppend . Zu notiren rstr
li )O Kilo Nassauer und Pfälzer Weizen 18 Mk . bi » 18 Mk 50 Pf . ditto

Korn 14 Mk . bi » 14 Mk 25 Vf ., ditto Gerste 14 Mk 50 Pf . btS lb Mk .

50 Pf . rrsiisches Korn 13 Mk . 50 Pf bis 13 Mb 75 Pst . ruistscher

Weizen 19 Mk . bis 20 Mk 50 Pf ., norddeutscher Weizen 18 Mk . b!S

18 Mk . 25 Pf ., norddeutsches Korn 13 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk .

Werrnifchtes .

* Vom Lage . Der seit dem 24 Deebr . v . I . vermißte Schau¬

spieler Adolf Klein au » Ungarn , welcher zuletzt irt Frankfurt a . M .

auf der Durchreise nach Berlin sich aufg,halten bat , ist am 16 . d M . rm

Main bei Kelsteibach als Leiche gelandet worden . — Pest er Blätter

melden daß d -r Material - Dkpotverwalter der 4 . Corpsarlillerie seit zehn

Tagen verschwunden ist . ES besteht der Verdacht , daß er sich nach Ruß¬
land gewendet hat . In den Büchern soll ein Abgang von 30 000 fl emiit

worden sein - Der Bürgermeister von Lentschau ist nach Veruntreuung
städtischer Gelder und nach Wechselsälschungen auf den Namen eines

Pfarrers nach Amerika durchg ' gangen .
* Die , . dunkle Rose " gilt neben der Kornblume als Lieb -

lineSblume unser » Kaisers Besonder » findet sie ihre Verwendung

zur Ausschmückung der Zimmer deS Kaisers , wo ibr zwischen andern
Blumen ein hervorragender Platz eingeiäumt wird . Als der Kaiserin
Lieblingsblume , als Zierde im Zimmer , gilt die Amarille , die zwischen
durkeln Anemonen und ähnlichen Blumen plaeirt wird Auch die kleine

Adonis " die besonder » von den Gärtnern in San 8hmo cultivirt wird ,
fehlt zur Zeit nicht . Stark duftende Blumen müssen aber möglichst bei

größeren Secorationen »on dem mit der Ausschmückung beauftragten
Gärtner vermieden werden .

* Die MÄlter und die Scktul - Gesundheitspflege vertragen
stch in Berlin nach dem „Tag bl .

" nicht so gut , als man dies meinen

sollte So herrscht z. B . nicht blos in den Arbeiterfamilien die Meinung ,
daß der Hols der Kinder auch in der warmen Stube richt in Wolle

eingehüllt werden müsse Die » wird in den Schulen nur selten geduloet .
Aber wo dies noch nicht znm nnbed ngten Gff ' tz geworden ist , meldet

sicher eine ganze Anzahl von Kindern , daß ihre Mütter gesagt hätten , sie
sollten ihre ma -men Tücher umbehalten . Das Hilst aber nichts . Mutter

hat nur geflucht -1, das Söhnchen werde in der Pause mit bloßem Halse
hinausgehen . Die Kleinen glauben ' « und legen die Emballage ab . Aber

am nächsten Tage - wissen sie ganz b stimmt zu berichten , daß Mutter e»

nicht so gemeint habe . Die Belehrung de » Lehrer «, daß eS in der Schule
wä wer sei als zu Hause und da » Emwick In de » Halse « schädlich wiike ,
findet Anklang . Aber ein Tbeil der Mütter ist so Incht nicht za b siegen .
Äm folgenden Tage ist eine Anzahl Shawl » und Tücher auf dem Rucken
unter der Jacke zusammengeknotet . Auch da » fruchtet nicht . Selbst der

künstlichste Knoten wird gelöst und die Halsumhüllung wandert in die

Dl pp - Damit ist die Sa » e in der Regel beendet Die meisten Müiter

schicken stch in ' s Unverme dl che. N cht so eine biedere Arbeiterfrau in

Berlin 0 . Sie näht ihrem Lieblinge die Enden de « Sbawl » au * den
Unaus prechlichen in einer gewissen Gegend fest , und daS hätte sie vielleicht
den garz -n Winter hindurch jeden Morgen gethan . Aber der Lehrer , den

auch nicht leicht etwas au » der Raffung bringen kann , zieht zum Gaudmm
der gcknz ' n jungen Gesellschaft sein M -sser heran », ein geschickter Nachbar
t - ennt mit schadenfrohem Grinsen die Bescheerung ab . WaS die besorgte
Mutter nun thun wird , ist noch abzuwaiten .

* Derhastung eine » HalSabsqneiderS . Nicht geringe » Auf¬
sehen erregt in den betieffrnben Kreisen die am 20 . Februar in Berlin
e folgte Verhaftung des „ Commisstonärs " Arndt , welche - gewerbsmäßig
an O freiere Geld gegen Wechsel verlieh und zahlreiche Opfer auf dem
Gew ss-n hat . Obwohl nun vielfach Klagen von Osfic .eren einliefen ,
welche durch diese « wucherische Toiben geschädigt woben waren mar eine
strafrechtliche Verfolgung doch nicht möglich , weil die atttig -plünderten
O fteiere stch aus naheliegenden Gründen nicht dazu entschließen konnten ,
die Strafanzeige zu erstatten . Polizei und StaatSanwalischast mußten
also bisher mit gebundenen Händen zusehen , wie ein Blutsauger der

schlimmsten Aet ehrenwerthe Männer , die sich gerade in Verlegenheit be¬

fanden , in sein Netz zog . Einer der betreff ;nen © ' freiere aber , der nicht
nur fein ganzes Vermögen verlor , sondern noch überbiet erhebliche Wechsel -

schulden contrabtrie , hat j tzt die Anzeige gemacht und cs der B -Hörde
ermöglicht , Arndt fest,unehmen . Da » ganze Gewbr von B Wucherung ist

corvpl ci t , dock steht io viel fest , daß der au « geb >-ni h O fic er vor etwa
einem Jahre Wechselschulden im Betrage von 20 000 Mack bezahlte und
damals nur ein Wechsel von 1500 Mark nicht eingelöst werden konnte .
Seitdem ist die Wechselschuld , obwohl bei £ ) fielen feit jenem Ze tpurckt an
baa em Gelbe fast gar nichts mehr erhalten Hot , auf 60,000 Mark an »

gelaufen .

* Lchiffs -Nachrichteu . (Nach der . Franke . Atg
' .) Anackommen

In So ui Hamp ton der Nordd . Lloyd - D . . Lahn ^ von New -Uork ; in

Vernambneo D . „Pettopolts
" von Hambu g ; in Plymouth D .

„ öaroatben Sattle " von « apftabt ; in New - York bie ® . Wreece * unb

Eguptian Monarch " von London und D . „ Rnynlanb
" der Red « tat

Line von » niw -rpen -, str Antwerpen » . . Belgenland " der Red ® tai
Sine von New -Kork .
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G « xstag

ÄS . Febrvar 1888 .

Bereius - Rachrichte » .
Keweröefchnle z» Wiesvade « . Bormittags von 8 — 12 Uhr : Gewerbliche

Fachschvle ; von 2 - 6 Uhr : Wochen -Zeichnenschule .
Kartenvau -^ erein . Abends 6 Uhr : Veiloosung und Vortrag des Herrn

Hank - l in der höheren Töchterschule , Louiienstraße .
- « gemeiner Korschuh - und SparKassen - Kerei « zu Wiesbaden . Abend »

8 Uh - : © enetalti riammluna im . Holet Hahn " .
Kettungs - tzompagnie der fieiwiffige « Aeuermehr . Abends 8 Uhr :

Ve ' iammlung in der Tllinhalle de « . Mä -mer - TurnvereinS " .
Lnrn - Ierein . Abends 81/ « Uhr : Hauptversammlung im Bereinslokale .
MNnner - dnrnuerei « . Abends : Gesellige Zusammenkunft im Vereinslokale .
T » r « - Hesetlschaft . Abends 9 Uhr : Bücherausgabe it . gesellige Zusammenkunft .
- tther - Peret » . Abends 8l/i Uhr : Monatvversammlung .
Mtnnergesangv . „ Akte Union " . Abends 9 Uhr : Generalversammlung .
MSLnrr -Hnnrtett „ Mlnrin " . Abend » S Uhr : Probe .

Comrfe .
Franks,rt , den 23 Februar 1838

Geld .
Holl . Dübergeld Mk . - -
Salaten . . . » 9 54 - 9 .59
20 Frck .-Etstckr . 16 .12 16 .15
Sovereign » . . , 20 .29 - 20 .34
Imperiale « . . 16 .66 - 16 .71
Dollar « in « old . 4 .16 4 20

Wechsel
Amsterdam 169 - 68 .95 fa .
London 20 .37 ks ® .
Pari » 80 .65 - 70 - 65
Wien 16040 6g.
Frankfurter « ank ' Dircsnto 3 ° >.
Reich »bonk -Di « eonto 3° '«

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wte » bade « .

Nacht » leichter Spurschnee , Frühe Schneeflocke «.
* Die « arometerangaben sind auf 0 ° 6 . redncirt .

1888 . 23 Februar .
7 Mr

Morgen ».
2 Mr

Nach »
9 Ubr

Abend ». w
Barometer » ( Millimeter ) ,
Thermometer (Celfiu ») . .
Dnnstspannuag (Millimeter -
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung x . Windstärke

Allgemeine HimmelSanAcht ,

Regenhöhr (Mllimeter ) ,

749,1
- 2,1

30
77

NO .
schwach ,

bedeckt .

749 .1
+ 0,9

4 .1
84
O .

schwach ,

bedeckt .

749,1
- 5,7

2 .1
72
O .

mäßig .

Völl , heiter .

0 .3

749,1
— 3,1

3,1
78

Termine .

Vormittag « 10 Uhr :
Versteigerung eine » einstöckigen Wohnhäuser auf Abbruch 2c., vms « -

straße 48 . ( S . heut . Bl . )

m . . , Nachmittags 2 Uhr :
Verpachtung der Waldjagd in der Rambacher Gemarkung , im dortige »

Gemeindelokale . ( S . Tgbl . 45 .)

Kirchliche
Evangelische Kirche .
Sonntag Reminiscere .

Hauptkirche : MllitörgotteSdienst 8 ' /? Uhr : Herr Div .-Pfr . Kramm .
Hauptgottesdienst 10 Udr : Herr Pfarrer Friedrich .
Nachmittaggottesdienst 5 Uhr : Herr Pfgirer Grein .

Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Ubr : Herr Gen .- Sup . Dr . Ernst .
Jugendgottesdienst 11 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs .

( Knaben der Mittel - und Elementarschulen .)
Wochengottesdienst Donnerstag den 1. März Nachmittag » 5 Uhr in der

Bergkirche : Herr Pfarrer Grein .
Die Cainaihandlungen verrichtet nächste Woche Herr Pfr . Friedrich .
Gaben m Kleidung armer Confirmanden werden von den Herren

Geistlichen mit Dank entgegengenommen .

Gvangel . Vereinshaus , Platterstraße 2 . Sonntagsschule : Vor¬
mittags IP/u Uhr für die größeren , Nachmittags 2 Uhr für die
kleineren Kinder . Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .

Bi - « lstunde in der Höheren Töchterschule Dienstag Abend » « Uhr .
Katholische Pfarrkirche .

2 . Fasten -Sonntag .
Vormittag » : Heil . Messen find 6 , 68/ < und 11 ' / - Uhr ; Militärgotte » -

dtensr mit Predigt 7 ' / - Uhr ; Kmdergottesdienst 8 ' /« Mr ; Hochamt
mit Predigt und Primiz de « neugeweihten Priester » Herrn 81. Aleri
10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Andacht . Nach derselben Aus »
theilung bee Segens durch den Herrn Primizianten . Abend » 6 Uhr
ist Fast npredigt .

Mittwoch Abends 6 Uhr ist Fasten - Andacht .
Täglich sind hl . Mesien um 6 ' / -, 7 ' / «, 8 und 9 ' / . Mr .
Dienstag , Mitlwoch und Freitag 7 ' / . Uhr sind Schulmessen .
Samstag NachwsttagS 4 Uhr ist Salve und Beichte .
Dieses Jahr ist die Zahl der bedüistigen Erstcommunikanten größer

als in früheren Jahren . Milde Geben für dieselben werden im
Pfarrhause dankbar entgegengenommen .

Anzeigen .

Katholische Kirche i « der g -riedrichstratz « 28 .
Zutritt Jedermann gestattet .

Sonntag den 26 . Februar Vormittags 10 Uhr : Deutsches Hochamt
mit Predigt . Herr Pfarrer Hüt kart .

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag den 26 . Februar Vormittags 10 Mr : Erbauung im Saale

bet Mittelschule tn der Rheinstraße No . 86 . Herr Prediger Albrecht .
Predigtlhema : » Moser mit erhobenen Händen " . Lieb : No . 211
Der Zutritt ist Jebermann gestattet .

Gottesdienst der Gemeinde getaufter Ehriste « (Baptisten ) ,
Schützenhofstraße 3 .

Sonntag den 26 . Februar Vormittag » 9 ' / - Uhr und Nachmittag » 4 Mr .
Kindergottesdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch Abenvr
8 ' / - Uhr . Herr Prediger Müller .

Apostolische Gemeinde , kleine Schwalbacherstraße 10 .
Sonntag den 26 . Februar Abends 6 Mr : Predigt für Jedermann .

G . Täubner .

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 ( Hausrapelle ) .
Samstag Abend » 5 Uhr , Sonntag Vormittag » 11 Uhr ( kleine Kapelle ) .

« . Aug -uetine1 » Chmrch .
Second Bunday in Lent . — Holy Communion at 8 . 30 . Matine , Litany

and Sermon at 11 . Evensons at 3 . 80 .
Monday and Tuesday . — Evensong at 5 .
Wednesday . — Matins , Litany and Sermon at 11 .
Thursday and Friday . — Evensong at 5 .

Donatione to the Engi uh Church Enlargement Fund
are mach needed .

Fremden * V Ihrer .
» • Meeeylel «, . Abends 6 ' /i ühr : „ Der Hüttenbesitzer “ .

Cerhue » za WSeebad e » . Nachmittags 4 u . Abendsti Uhr : Concert .
Hlerkel ' iche HaniVABiitellaag (neue Colonnade ). UeOffne : :

Täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
» « .Saari . « ‘eleyrapbea - aa * * ( ttoeinstraxse 19 ) Ist unaot * ?

brachen geötinet .
»■f '» » goge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen *
Gottesdienst Morgens 7 Uhr und Nachmittags ->' / « Uhr .

tfaagow IFriedrichstrasse 25 ). An Wochentagen Morgens 6*/ « wd
Nachmittags 5 Uhr geöffnet . Synagogen -Dienur wann : neuenan ,

Kssell « , Gofiffnof fAgllch . von Morgen - ,
*iU «nm

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

« « Sz » g a » S de » « ivtlsta » ds -« egtfter »
der Stadt Wiesbaden .

• • * 18 . Febr . : Dem Schreinergehülfe » Christian Chrisi »
man « e. T ., N . Christtaue Josephine Auguste Wilhelmine .

Aufgeboten . Der Sp -zeretwaarenhändler Wilhelm Heinrich Sch »t
von Holzhaufin im Untertaunuskreise , wobnh . dahier , und Anna « allha »»
von KUtn -LeinungkN , Regierungsbezirk » Merseburg , wohnh dahier , vorher
| u Stuttgart wohnh . — Der Hausoat r der Herberge zur Heimath i«
Wüzburg Michael Hüner von Mrnfeld , CantonS Kandel , Bezirks Land -»
in Rhetnbayern . wohnh . zu Würzburg , und Emma Lebnhard von Mdach '
Haufen tm Ltllkretfc , wohnh . dahier . - Der KSnigl . Sächsische Stabsarzt
im 6 . Infanterie -Regiment No . 105 Dr . med . Han » Fiiedrich GottbM
Wückler zu Straßburg im Elsaß , und Marie August - Charlotte TS k- »-»
Li -gnitz , wohnh dahier . — Der König ! . Neu erung, -Referendar Dr . jur -
Carl Laut » Friedlich von Behr , Eibhcrr auf Pionow , Kreise » Greifswald ,
wodnh . zu Stettin , vorher zu Greifswald wohnh ., und Dtaua Harrid
Elise Minna Helene Hermine Freiin von Vincke von Rittergut Zees « -
Krerse » T .ltow , wohnh . dahier , vorher zu Norderney wohnh .

Gestorben . Am 22 . Febr . : Der Taglöhner Friedrich Zäuner , alt
42 I . 2 M . 11 T - Heinrich Carl , 6 . d <» Dachdeckergehülfeo Johan »
Hartmann , alt 11 T . - Am 23 . Febr : « aihartne , unehelich , alt 7 $ •
19 T . — Der Königs . Premierlieutevant st la suite Prinz Lothar i»
Ksendura und Büdingen , « It 86 I , 4 M . 27 T . — » er » nverehel . < 6 *
wacher Wilhelm Strstter . alt 48 11 « . 2 X

S

K » ni - ttch «S



PfemOaMe .

Holzverfteigeraug .

Montag bett 587 . b . Mts , Vormittags 0 Uhr

aufangenb , werden im Bierstadter Gemeindewald ,

a . Distrikt „ Wellborn ^ :
2 eichene Werkholzstämme von 1,31 Festmeter ,
7 Rmtr . eichenes Nutzholz ,

71 „ buchener Scheitholz ,
90 „ „ Knüppelholz ,

1425 Stück buchene Wellen ;

b , Distrikt „ Raivcheu " :
4 eichene Werkholzstämme von 16,tl Festmeter ,
9 Rmtr . eichener Scheitholz ,

150 Stück eichene Wellen ,
2 Rmtr . buchener Scheitholz ,

19 „ „ Knüppelholz ,
8425 Stück buchene Plänterwellen ,

50 „ „ Baumstützen

öffentlich versteigert . Der Anfang der Versteigerung wird im

Distrikt „ Wellbörn " gemacht .

Bierstadt , den 20 . Februar 1888 . Der Bürgermeister .

73
________________________________

Seulberoer .

Versteigerung .

Heute Samstag beu 25 . gebe . Vormittags 10 Uhr

versteigere ich Emser straffe » 8 ein einstöckiger Wohnhaus

zum Abbruch , einen Regulator , zwei einthürige Kleiderschränke ,
einen Küchenschrank , Anrichte , Console , zwei Oefen und ver¬

schiedene Möbel gegen gleich baare Zahlung .
8539

___________________
Johann Eckl , Agent .

General - Versammlung .

Samstag bett 25 . Februar Abends 8 Uhr findet
im Saale der „ Hotel Hahn “

, Spiegelgasse , die diesjährige
ordentliche General - Versammlung statt . Seit einigen
Jahren werden die Veriammlungen sevr schwach besucht und

ersuchen wir daher die Mitglieder , im Interesse der Sache fich
recht zahlreich einzufinden .

TageSorbunttg :

1 ) Bericht über das Geschäftsjahr 1887 ;
2 ) Verrechnung des Reingewinns und Festsetzung der Divi¬

dende pro 1887 ;
3 ) Decharge - Ertheilung für die 1887er Rechnung ;
4 ) Genehmigung der Instructionen für den Vorstand und

Ausschuß ;
5 ) Neuwahl von vier AuLschußmitgliedern an Stelle der

statutengemäß ausscheidenden Herren Wilhelm Speth ,
Karl Blümer , Karl Rötherdt , Josef Wieder¬

spahn .

Wiesbaden , den 18 . Febmar 1888 .

Allgemeiner Vorschuß , und Sparkassen - Derein zu

Wiesbabeu , Eingetragene Geuosseuschaft .

__________
F . « eher .

________
M . Port .

_______
228

Rettungs - Compagnie der treiw . Feuerwehr .

Sämmtliche Mitglieder der Abtbeilung werden auf heute
Samstag bett 25 . b . Mts . AbeubS 8 Uhr zu einer

Versammlung in den „ Erbprinz "
eingeladen . 1 ) Bericht -

Erstattung der Commission über die am 4 . März adzuhaltende
Abend Unterhaltung in der Turn - Halle deS „ Mänmr - Turn -

VereinS "
; 2l Sonstige » ._________

DaS Commaudo . 344

Neuere Münze « ,

namentlich Gebeukthaler , zur Vervollständigung einer

Sammlung zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
A .. O . 50 an die Exped . d . Bl . 8483

Bad . Sehranhen - Dampfscliiinatirts - fiesellseliaft
Regelmäßige Verbindung nach Mannheim -Lnbwigshafen

und Ruhrort ' Dnisburg , sowie allen größeren Zwischen
ftationen zu sehr billigen Frachten .

Gelegenheit oCe 2 Tage mit den Booten „ Industrie " I . bls XIV .

Nähere Auskunft ertheilt die Agentur Biebrich .

18303 J - F . Hillebrand .

HPnvat - StM - Post . H
Regelmähiae Beförderung von Correspondenzen jeder

Art uuter Garantie für prompte Ankunft bei genauer

Adresse . Geschlossene Briefe 3 Pfg . , offene Briefe und

Zeitungen , Postkarten 2 Pfg . Bei Einlieferung in größeren

Parthien : geschlossene Briefe 2 Pfg . , Drucksachen l1/ « Pfg .

Wiesbadener Transport - Anstalt ,
8142 7 Dauuusstratze 7 .

„
Providentia “

,

Frankfurter Versicherungs - Gesellschaft .

Abtbeilung für Lebens - , Reuten - , Ausstener - und

Uufall - Berfichernng . 18595

Hanpt - Agentnr Wiesbaden :

Carl Spitz , LariMaste 37a .

Frankfurter Hypothekenbauk
zu Frankfurt a . M .

Die Bank gewährt ersthypothekarische Darlehen mit ober

ohne Amortisation bis zu 3/s der feldgerichtlichen Taxe .

Anträge für Wiesbaden werden auch entgegengenommen
und Auskunft ertheilt bei Herrn Dr . Grossmann , Adel¬

haidstraße 33 . Die Directlon . 7681
-= r " — ~ ~

7080

Loose :

Kölner Dombau ( Geld ) 23 . Februar 1888 ä Mk . 3 .—

Baden - Badener - 27 . , ä » 2 .10

Marienburger (Geld ) n . APni ä » 3 .—

Neuwieder - 27 . , ä „ 1 .- .

Stettiner — 9 . Mai „ i „ 1 .- .

Wormser - 30 . „ „ & „ 2 .- .

L . A . Mascke , Heft . ,

Wilhelmstrasse 30 ( Park - Hotel ) .

M .
Bentz

,

4 Dotzheimerstrasse 4 ,
Parterre .

Tuch - & Buckskin - Lager .

7091

i Walramstraffe 21 , empfiehlt sich
Anna inariin , im Anfettigen von den einfachsten big

z « den elegantesten Gofiiimen zu mäßigen Preisen . 8585
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Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Samstag den 25 . Februar Abends 6 Uhr :

Wiedereröffnung des Central - Bötel & Restaurant
MM

"
Ecke Museum - und fl > elas > 6estrasse .

Ausschank des vorzüglichen Bieres Münchner Bürger - Brün
in Gläsern und Krügen ,

ir el e h e i eich beim Frankfurter Bundes - Sc hiessen einen Weltruf erwarb .
Tafelgetränk Sr . Excellenz des General Feldmarschalls Grafen von Moltke .

Helles Bier der Dortmunder Union - Brauerei
in geaiehten 3/io Liter - Gläsern .

Ffir dieses Bier habe ich extra ein zu diesem ' Stoffe passendes feines , dünnes Grystall - Champagner - Glas gewählt ,
Reichhaltige Speiseakarte . Vorzügliche Küche . Diners ä pari 1 Mark 20 Pf . von 12 — 3 Uhr .

Table d ’ höto Mittags 1 Uhr 1 Mark 70 Pf . — Morgens warmes Frühstück . — Abends Fiats du jonn .
Regie - Weine aus den besten Kellern .

Um geneigten Zuspruch höflichst bittend , zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Rudolf Vygeiu
früherer Director des „ Grande Höfel Pupp “ in Carlsbad .

1 .50 , 1 .80 und 2

JÄgnänen « Ww Ecke der Markt « und
• "

d Grabenstrahe .8570

7987 Loni » Schild , 3 Langgasse 3 .

Malzextraet - Bonbons ,
Spitzwegerich BonbouS ,
Eibisch Bonbons ,

» 3
2 — , 240 bis 5

Gegen Bosten und Heiserkeit
empfehle als äußerst wirksame Mittel :

Rettig - Bonbons ,
Zwiebel »BoubovS ,
Salmiak - Pastillen .

« iüSzucker . . . . . pro Pfd . 32 Pf . ,Würselraffinad - (unegal ) . \ 82 T
Rssstuave (gemahlen ) . . . „ „ 32 „

garantirt reine BanilleChoeolade pro Pfd . 90 Pf . u . 1 Mk ,
* « Caeaopnlver pro Psd . 2 .20 , 2 .40 „ 3 „

schwarze « Thee (gruSfrei ) „ „
"

Lheespttze « „

MS wird mr öffentlilen Kenntnitz gebracht , daß das Milch -
Geschäft des Reinhard Hetz von Nordenstadt von

heute an dem Milchhändler Johann Konrad Grund
zu Norden

''' adt zur Fortführung übertragen worden ist .
Rordenstadt , den 22 . Februar 1888 .

Der Milchhändler Johann Konrad Grund verbürgt sich
allen Kunden gegenüber , nur reine Waare durch seinen Sohn
Heinrich Grund überbringen zu lassen , welcher er durch seine
eigenhändige Unterschrift beglaubigt .

Rordenstadt , den 22 . Februar 1888 .
Johann Konrad Grund .

Zur Beglaubigung : Dieffenbach , Bürgermeister . 8567

Kaffee - Abschlag .

Von heute ab habe ich meine Preise von sämmtlichen Sorten
gebrannten pID M - ermäßigt
Jtoffee sum Ay undofferire garantirt
rein , kräftig und feinschmeckeude Sorte »

pro Pfd . Mk . 1 . 15 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 und 1 .80 Pf . ,
rohen Kaffee pro Pfd . 95 , i .— , 1 . 10,1 .30,1 .20 - 1 .00 $ f .

Weinstube
von

Ed . Weyers , Mlhelmstraße 5

( Alleeseite ) .
Wei « zu 25 Pf . , ein warmes Frühstück

85 W -
________________ :_______ ]Kd . Weyer * . 8081

40

Weinverkauf über die Strasse :
S1o? «

” ? eiwet ...... per Flasche - M .7 . 70Pf .
Winkeier ........... i

*

Hochheimer „ i
"

Bothe Weine :

...... per Flasche 1 Mk . 20 Pf
Ingelheimer „ „ 1 „ 50 ,
ohne GlaS , bei 12 Flaschen frei in ' « Hau « geliefert , empfiehlt
7750 E . Retiiecker . LauaaaKe 5 .

Mk . i .5o , ia dothaer Cervelatwurst ml 1.50

per Pfund , feinste Winterwaare , empfiehlt 8635
W . Jnnx , Ecke der « delhaidttratze und « d ^ lvbSallee .

Wege « Geschäfts - Aufgabe
verkauft die Weirchaublnng von Carl Schmidt , Karst
straße 17 , Morgen « von 10 — 12 Uhr und Nachmittags vo »
2 - 8 Ut « 1S74T , 187St md 1M7S , UÄ
befSMe md 6otlM « g . torin « ftunirt « < 5ri « ie3
Steinberger 187 Sr zu 2 ’ s Mk . die Flasche ) in Flaschal
und Gebinden unter Garantie der Reinheit zu bedeutend tS
a «fetzten Vreden . Proben unentaeldlich . 19588

Ausnahmsweise
Bbä ^ tssäs ^ ’ Siltr vw *

Pt ^ma Frankfurter Würstchen per Stück 15 Pfg .,
sowie ausgezeichnete Mettwurst

empfiehlt Carl Schramm , Friedrichstraße 45 . 107öS
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( taedke ’
s Biscuits

Gaedkes Cacao

Gaedke ’
s Chocolade

*eichnen sich durch vorzügliche Qualität und Preiswürdigkeit vor -

theilhaft aus und sind überall in besseren Dethil -Geschäften käuflich .
Man achte gefälligst auf die Firma P . W . Gaedke — Hamburg

. (No . 896/1.) ä»

Molkerei Kloppenheim .

H . & G . Ix ossmann , Kloppenheim bei Wiesbaden ,

empfehlen Kuhmilch und deren Prodnete in unverfälscht
bester Qualität vnd billigsten Preisen .

Der Viehstand steht unter fortlaufender Eontrole eine »

Uierarztes 1 . Classe .

Pastenriftrte Milch zum Preise von 80 Pfg . per Liter ,
sowie daraus täglich frisch bereiteter Kefir in der Drogen¬
handlung von Apotheker Otto Siebert , vis - ä - vis dem Rath -

haus , wo auch Bestellungen auf jedes Quantum Milch ,

gemessen wie in Flaschen , entgegengenommen werden . 7531

Milch - Angebot !
Infolge Vergrößerung meiner Milchwirthschast bin ich in

der Lage , ca . 80 — 100 Liter beste Milch täglich abgeben z «

können . Offerten erbeten an

7444 JFr . Behrends , Hof Gassenbach .

25 Pfennig 25
Blumenkohl , groß und weih » fortwährend zu haben , sowie

Pariser Kopfsalat bei Seheurer , Markt . 8c99

Achte » Bamberger Meerrettig
empfiehlt billigst die Game » ha » dl « « g von 7870

tÄz Julins Praetorius
, Ä " '

Sicherheils - Oel

j CP
I X
rS

ec 4
u -i I
lD 1

ec 4
LU 8

■ cP
■ o
■ x

vollständig wasserhell , geruchlos und schr sparsam brennend ,
auf jeder Petroleumlampe und zu jedem Dochte verwendbar ,
56 ° EntflammungSpunkt , alle anderen Leuchtöle an Ausgiebig¬
keit und Leuchtkraft übertreffend , empfehlen 121

F . Strasburger , Kirchg .12 .
Ed . Böhm , Adolphstc . 7 .
A . Engel , Hofl .,TaunuSstr .4 .
Joh . Rapp , Goldgasse 2 .
W . Braun , Moritzstr . 21 .
P . Rendrieh,Dambachthal .
A . Helfferich , Bahnhosftr .
C . Reppert , Adelhaidstr . 18 .
A . Lorthener , Nerostr . 26 .

Ohr . Keiper , Weber g . 34 .
F . Blank , Bahnhofstraße .
G . Hades , Rheinstraße 36 .
J . Kilb , Karlstraße 2 .
F . Klltz , Ecke der Röder -

und TaunuSstraße .
C . Bender in Sonnenberg .
A . Sehlrg , Hofl . , Schillerpl .

Verkaufspreis : 30 Pfennig das Liter .

Man hüte sich vor ähnlichen zum Theil viel geringwertbigeren
Deien und achte daher ge « a « auf vorstehende Verkaufsfirmen .

Billig zu verkaufe « :
58 dreiarmige Gas - Lüster ,
2 Coufeetious Ltäuder ,
4 Damen Büste » ,
158 Kinder - Büsten ,
1 eisernes Firmenschild .

8225 Langgasse 6 , 2 Treppen .

(winto

Al m H a m i l l a .

» ob Zoharn - Setlaan « ,

Ltebeuzehnte » Kapitel .

Fünf Jahre waren verflossen , seit Mr . Kendal auf dem

kleinen Friedhof zu Bordighera bestattet worden .
Der Strom der Zeit war rasch vorübergerollt , doch wo er

durch die Familie Tosti gerauscht , blühten seine Ufer im schönsten
Schmuck .

Signor Tosti hatte sich , Vie er beabsichtigt / von seinen

Geschäften zurückgezogen , indem er Alles seinen beiden tüchtigen
Söhnen überließ .

Und nun lebte er mit seiner Mathilde in einer nach seinem
künstlerisch gebildeten Geschmack erbauten Billa in Mailand .

Sein strebsamer Geist war zum Wohl seiner Mitbürger und

Landsleute thätig . In allen städtischen Angelegenheiten hörte man

gern die Stimme der Signor Tosti , der durch seine in London

gesammelten Erfahrungen , durch den ehrenvollen Ruf , welchen ihm
sein ausgebreiteter Welthandel erworben , als einer der besten
^ kathgeber angesehen ward . Sein Haus war auch in Mailand

eine » der gastlichsten , denn nach wie vor liebte er e» , die Männer
der Kunst und Wissenschaft , wie überhaupt die gebildete Gesellschaft
w seinen Salon » zu versammel » .

Mathilden » Knies umspielte ei « dunkeläugige » Knäblein ,

dessen braune » Lockenhaar wie rvthliche » Äold schimmerte , wenn
die Sonnenstrahlen durch da » grünumlaubte Lattenwerk der

Veranda fielen und da » Kind mit goldenem Schein umwoben .

Neben ihr saß gewöhnlich ein schlanke » Mädchen , mit einem

Buch oder mit einer Handarbeit beschäftigt . Niemand hätte in

der anmuthigrn , vornehmen Erscheinung die kleine , hagere Camilla

in dem dürftigen Kattunkleidchen wiedererkannt , jedoch wenn fie
von dem Buche aufblickte , war e» dasselbe Gesichtchen , noch immer

zart , aber blühender und mehr gerundet , mit Bugen , die jetzt
sanft , der braunen Aurikel gleich , voll Schwermuth blickten , um

dann wie der Morgenstern zu funkeln und zu strahlen .

Lorenzo hatte drei Jahre lang in Bologna Naturwiflenschaften
und Chemie studirt und machte seit zwei Jahren Reisen durch

England , Frankreich und Deutschland , um dort seine Kenntnisse
zu bereichern und später ein von Signor Tosti erkaufte » Gut , in

der Nähe von Mailand , zu übernehmen .

Lorenzo war fern , und darum schauten Camilla ' » Augen oft
voll schwermüthiger Trauer in die Weite . An ihrem Finger aber

blrtzte ein goldener Reifen , den ihr der zum Manne herangereifte
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Jüngling an ihrem sechszehnten Geburtstage angesteckt . „ Wähle ,
mein thenreS Kind / hatte Signor Tosti mit Ernst gesprochen ,
nachdem Camilla daS Gedenkbuch der Großmutter gelesen , „ wähle
zwischen Lorenzo und der Kunst als Beruf /

Und ohne Besinnen hatte sie die Arme um Lorenzo geschlungen
und war wie toll mit ihm im Zimmer herumgewirbelt . „ Lorenzo ,
Lorenzo , wie konnte der Vater mich nur im Ernst fragen , weiß
er denn nicht , daß wir ohne einander sterben ? "

Und dann war sie an den großen Flügel geeilt und hatte
mit ihrer prachtvollen , künstlerisch geschulten Stimme geschmettert :

„Lieb ' und Sieb ist Dir gegeben ,
Singe , sühe Nachtigall . - /

um gleich darauf aufzuspringen und sich, vor Glück und Seligkeit
schluchzend , an die Brust der Eltern zu werfen .

Auch Madame Dubois war nach Mailand gezogen und wohnte
in einer elegant eingerichteten Etage , ganz in der Nähe der Oper .
Sie war ihrem Wahlspruch : „ Alles eitel , Alles vergänglich !" treu

geblieben , aber sie hatte vornehme und reiche Familie , und der

zu Ehren mußte sie einen gewisien Aufwand machen , wie sie
behauptete . Ihr Haar glänzte wie Ebenholz , und wenn Madame

Dubois lachte , was jetzt oft geschah , da wetteiferten ihre Zähne
mit denen Camilla ' S an blendender Weiße . Sie war oft und gern
in der Villa Tosti , verweigerte er aber , ganz dort ihren Aufenthalt
zu nehmen , wie sehr auch das liebevolle Ehepaar eS wünschte .

Fast kein Abend verging , an welchem nicht eine alte , sehr
geputzte Dame mit einem eleganten Perlmutter - Opernglas und

einem bunten , riesigen Fächer in ihrer bequemen Loge erschien .
An dem Nicken ihres Kopse « konnte man ganz genau berechnen ,
ob die Primadonna ihr Gefallen erregte oder nicht . „ Falsch !

falsch ! Nein , wie schlecht I " hörten ihre Nachbarn sie oft ziemlich
laut sagen , und dann fächelte sie sich vor lauter Erregung mit

der allergrößten Geschwindigkeit , oder sie schlug mit dem zusammen -

gesaltenen Fächer den Tact auf der rothsammtenen Brüstung und

lächelte und nickte dem jungen Tenoristen zu , wenn er gerade die

schwerste Stelle in seiner Arie sang . Der war nämlich ihr Lieb¬

ling , denn sie hatte vor vier Jahren sein Talent zufällig entdeckt

und ihn dann auf dem Conservatorium ausbilden lassen .

Nun kam er fast täglich auf ein Stündchen zu ihr und nahm
seinen Kaffee bei ihr ein . Auch legte sie ihm heimlich bei ver -

schloffener Thür und dicht verhangenen Fenstern die Karten und

prophezeite ihm eine glänzende Zukunft , denn die schelmische Alte

wußte , daß ihr Schützling der Ermuthigung als Sporn bedurfte .
Aber sehr vorsichtig mußte sie sein , denn ost schon hatte Camilla

ihr Lvckenköpschen gerade in ' S Zimmer gesteckt und war in schallen .

deS Gelächter auSgebrochen , wenn Großmutter Dubois dem

Tenoristen mit ernsthaft sybillinischer Miene verkündete , daß er

am Himmel der Künste glänzen werde .
Und nun kam der Tag , welcher in der Erinnerung der

Familie Tosti als einer der schönsten mit frischen Farben stehen
bleiben sollte , der Hochzeitstag des jungen PaareS .

Selbst die Natur schien ihre Freude über das Glück ihrer
beiden Lieblingskinder zu bekunden und prangte im Festgewand .
Blau und klar spannte sich der Himmel über Mailand , regungslos ,

gleich Säulen in einem Tempel , standen die hohen , schlanke »

Bäume auf goldiggrün schimmerndem Untergrund , süß dufteten

die Blüthen der Orangen und Rosen , lieblich sangen die Vögel
in den Büschen !

In aller Frühe stahl sich Camilla hinaus in den parkähnlichen
Garten . Wie Alles glänzte und funkelte ! Die Bäume selber
trugen Brautgeschmeid und zartgrüne Schleier und Kronen voll

glitzernder Diamanten . Weiß leuchteten die schneeigen Blüthen der

Kastanienbäume , al » hätte die gütige Hand einer Fee tausend

Kerzen aufgesteckt .
Camilla nahm Abschied von all ihren Liebling - Plätzen , als

gälte eS eine Trennung sür immer ! Hier schälte sie ein Stückchen
MooS von einem grün umsponnenen Steinfitz , dort pflückte sie ein

Reis , auf dem noch ein glänzender Thautrvpfen lag , hier wieder

ein Blatt vom Flieder , in dem eine Nachtigall baute , die ihre
besondere Freundin war . — Nun holte sie ihr Körbchen und

streute den Tauben ihr Futter ! Wie sie herbeigeflattert kamen ,

trotz der ungewohnten Frühe !

Auch dem großen Kettenhunde machte Camilla ihre « Ab¬

schiedsbesuch , indem sie beide Arme um ihn schlang und ihm btt «
sprach , bald , recht bald aus der schönen Schweiz heimzukehren !
Er wedelte mit dem Schwanz und schaute sie mit seinen klugen ,
treuen Augen an , als verstünde er sie .

Und nun erschallten von allen Thürmen und Capellen die
Glocken zum Frühgebet ! Nie hatte Camilla sich plötzlich ohne
Madonnenbild , ohne Rosenkranz so fromm bewegt gefühlt . Lang ,

sam , mit gefalteten Händen wandelte sie durch den Park . Unter
einer Edeltanne , auf sonnumglänztem Rasen kniete sie nieder und
betete still , daß sie ihr Glück verdienen möge .

„ Hier pflanze ich e« / sagte sie dann , zu sich selber sprechend ,
und zog ein geschnitztes , hölzernes Kreuz aus der Tasche .

„ Zum Andenken an meinen Freund Henry Kendal , der mir
das Leben gerettet / stand darauf . Lorenzo soll ihm an dies«
Stelle ein schöne « Denkmal errichten . Armer Signor Kendal ,
toi : glücklich er heute wohl gewesen wäre !

Jetzt erwachte auch daS Haus ; schnell schlüpfte Camilla hinein ,
denn sie wollte in ihrer bewegten , andächtigen Stimmung nicht
gestört sein . Alle waren sie gekommen von » ah und fern , Pat «
Giacomo mit der schön heranblühenden Farfalla , Doctor Semem
und der gute Signor Masso mit Lucia und dem Schwiegersohn ,
ein glückliches Kleeblatt , denn Lucia ' s Launen und häßlich !

Eigenschaften verschwanden immer mehr , wie Wolken vor dn

siegenden Sonne ; ihr Mann war gutmüthig und doch fest uni

lebenSklug und verstand eS , die vom Vater verhätschelte Tochter
zu erziehen . Nur Fiammetta war trotz der Einladung nicht ge>
komme » . Sie haßte Camilla mehr als je , da sie ihrer Unauf -

merksamkeit den Tod Saltarello ' s zuschrieb .
Vor dem großen Spiegel eines Ankleidezimmers stand Madam

Dubois im dunkelvioletten Sammetkleid mit langer Schleppe uni

feinem , weißen Spitzenhäubchen , das ein einfaches Veilchenbouqmt
schmückte . Sie übte sich allerlei Verbeugungen ein , mit denen ft
die vornehmen Gäste je nach ihrem Range und ihrer Wück

begrüßen wollte .
Aber wieder fuhr die beringte Hand nach den Veilchen .

„ Schade , schade , die rothen Granatblüthen wären doch bie!

schöner gewesen , ich sehe aus wie eine englische Quäkerin , doch
war thut er , am Ende ist eS ja einerlei : Alles eitel , Alles ver¬

gänglich ! Doch heute konnte ich der Signora Tosti schon de«

Gefallen thunl "

Und mit Ergebung steckte sich Madame DuboiS die funkelnd !

Demantbrosche in die weiße Spitzenbarbe und machte noch oiii
dem elegant beschuhten Fuß einen PaS vorwärts , dann einen
rückwärts und verneigte sich tief , wie vor einer Majestät . D

öffnete sich die Thür , und herein glitt Camilla im weißen , ein¬

fachen AtlaSkleide mit gerötheten Wangen und fliegenden Locken
Mitten beim Vollenden der Brauttoilette hatte sie eine plö-

liche Sehnsucht nach der Großmutter ergriffe » .

„ Ich muß schnell zur Großmutter / und der verwunderte «

Mathilde , welche die Braut schmückte , einen Kuß auf die Wan -
drückend und zum Erstaunen der Jungfer , die Brautkranz uni

Schleier in der Hand hielt , war sie hinauSgceilt .

„ Großmutter , Großmutter /
Sie umschlang den Nacken der alten Frau und küßte sie a«!

die welken Wangen . „ Kind , Kind , Du zerdrückst mir ja die Haube .
'

„ Großmutter , mir ist das Herz zum Zerspringen voll , Ü

mußte zu Dir . — Segne mich hier , hier ganz allein , nicht v«l

den Anderen . "

Sie glitt nieder . Auf dem schwarzen Lockenhaar glänzten zvM
Thränen , Heller al - die Demanten in Madame Dubois ' Brosts

„ Weißt Du , war ich heute gethan , Herzblatt ? Ich habe
einen Segen gebaut . Du bist selbst der heiligen Kunst , sür t,lt

Dich der liebe Gott geschaffen , untreu geworden . Aber ich
heute mit Zustimmung Deiner Adoptiv - Baters eine Stiftung i £'

gründet . Bist Du ' « zufrieden ? Jeder Jahr läßt Du drei at ®e

Künstlerinnen in Mailand unterrichten und ausbilden — © ig« c‘

Tosti wird Dir schon Alles erklären . Du weißt , ich verstehe mm

nicht auf Geldsachen . — *

Und eine Stunde später knieten Lorenzo und Camilla ccl

einem Altar de « Mailänder Domes .
Nie tönte die Orgel feierlicher , nie dufteten die Blume «

süßer , nie brannten die Kerzen lichter , denn zwei Seelen fW8
ineinander zu der schönste » Harmonie !
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